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tionen 

      



  

Vorwort, 

Das Verzeichnis der Metallgefässe des Kairiner Museums umfasst 
mit Ausnahme der beiden Funde von Der el Bahri und der Grie- 
chisch- optischen Gefässe, die später veröffentlicht werden. sollen, alle 
bis 1897 in. die Sammlung gekommenen Vasen. ans Silber, Kupfer, 
Bronze und Blei. Den allgemeinen Plan des Catalogue general, wie 

    

ln 1. Borcharpr entworfen hatte und die meist anf Aeusserlichkeiten 
beschränkten Aenderungen, die sich für die Drucklegung als umm- 
‚gänglich erwiesen, wird MAspERo an anderer Stelle anseinanderselzen. 
Hier sei nur bemerkt, dass die wissenschaftliche Gruppierung und 
Bearbeitung des in ziemlich hunter Reihenfolge dargebotenen Materials 

d. 
An Vorarbeiten lagen, ausser dem leider wicht immer genügend 

    in den Indices und der kurzen vorläufigen Einleitung geboten. u 

ausführlichen Journal @entrec, das auch mehrere grosse Lücken auf- 
weist, die gedruckten Kataloge von Marızrre, Maspero, Gnknaur (als 
«Cat. 1892» citiert) und Dr Morcax (+Cat. 1895») vor. Ausserdem 
konnte ein knapp gehaltener Zettel-Katalog MasrEno’s benutzt werden, 
dessen Zählung seinem «Guide du visitenr> zugrunde fiegtz leider fand 
dieser Katalog unter GnxnauT bereits ein 

      

hzeitiges Ende. Was an 
Angaben über die Herkunft nicht diesen. Hilfsmitteln. entnommen ist, 
beruht entweder auf den Berichten der älteren Musenmsbeamten. oder 

u



v vonwont. 
auf sonstigen. gelegentlichen Notizen und ist dann stets mit dem Ver- 

    merk. der (elle versehen, gt in der Natur der Sache, dass dabei 
gelegentlich Widersprüche in der Tradition hervortraten, die dann nehen- 
einander registriert werden mussten. Dass anf eine gründliche Durch- 
arbeitung der Literatur dahei viel ankam, ist selhsteerständlich, und 
der Verfasser erstrebte hier Vollständigkeit, ohne aber die Hofinung zu 
hegen, sie erreicht zu haben. Hingegen wollen die Verweise auf ähn- 
liche, in andern Sammlungen befindliche Denkmäler u. s. 1. nur Finger- 
zeige sein, ıwas den Verfasser zu einer Deutung oder Datierung be- 

  

stimmt hat. Bei diesen suhjectiven Bemerkungen glaubt der Verfasser 
eher zu vorsichtig gewesen zu sein, als das Gegentheil, und er war 
Jedenfalls bemüht, durch Fragezeichen ausgiebig zu warnen. 

   Die Ermittelung des Materials geschah mit Ausnahme der Nr. 
80, 3191, 3, 

kommen des Ministeriums, die in den 
die, Dank dem Entgege       120,5,     

  

Innales du musce 1900» ver- 
5 benutzt werden konnten, nach 

  

üfentlichten Analysen des Herrn Lv 
dem Augenschein: Iorthümer sind also nicht ausgeschlossen. 

Besonderer Dank gebührt der Horzmavsex'schen Druckerei für die 
Sorgfalt, mit der sie die vielen nöthigen Zinke und neuen Hieroglyphen 
hat anfertigen lussen, wodurch es möglich wurde in. allen nötligen 
‚Fällen die Anordnung des Originals beizubehalten. Als Vorlagen dienten 

  

meist Photographien, Bausen oder Skizzen des Verfassers. 
Die « Nachträge und Berichtigungen> bittet man entschuldigen und 

vor Benütz 

  

ıng des Buches einschen zu wollen 

Carro. Im Sommer 1901. 
Er. W. vox Bıssıxe.



Einleitung. 

ihren, denen Metallgefüsse mehr als die meisten 

    

der 

  

irde ausgesetzt sind, erkl      rüber wie deren 
Seltenheit zur Geniige. Im Altertum müssen sie im Kult 

Abbildungen 
  

  

die Aufzihlungen in Inschriften und 
egentheil recht hi 

      an den W 
‚sris aus allen Zeiten Ichren 

lich all d 

ber und Tempe 
ine umfassende Behandlung der 

werial zu benutzen, auch die 
Hin aber gewährt die an sich nich 

ıden Ueberhlick über die ber 
und cs erscheint somit gerechtfertigt auf Grund dieses Materials 

eyptischen    

  

     

      

vehbildungen   Toreutik hätte u   
  ‚Thon und Fayence heranzuzie 

    Sammlung einen hinreich   

kannten Typs   
piischer Toreutik darzu 

  

zu versuchen, die Hauptlinien der € 
Das alte Reich (son den ältest 

indem Kı 
aus reinem Kupfer und bis auf“ 

  

   

   in his zum Schluss der V. Di       

  

Immern vertreten. Alle diese Gefüsse sul 
heile getrichen. 

ner Museum durch etwa 11 N 
zelne, gesondert eingesetzte 

ie Abbildungen Ihren, ) entweder über ein 
man die Metallplatte auf 

  

       
    iben geschah, wie zahlre 

  

  hölzernen (?) Kern oder auch von innen heraus, inde 
nd auf dem späteren Mittelpunkt des Bodens di 

en nachgeschlagen, wozu man sich 

  

      nterlage logte 

  

u wurden von au   Arbeit began 
ebenso wie zum Treiben runder oder vorn spitziger Steine I 
gossenen Theile — vornehmlich die Ausgüsse der Gussgefässe — wurden durch 

übrigen Geiss verbunden, 

    

    unregelmüssig geformte, dünner Metall 

    

ozuuone. 
(ZB. Cataoge dr menumen 

  

 



var kisusıtuxe. 

    Bindungsstelle festhänme 
Sole Iiflächen» — ich habe den Ausdruck der Beque 

  

     

    

hehalten, obwohl wie gesagt ein fren 
nachzuweisen war — sind bei den Gussgelissen sowohl innen wie aussen       
Gussrohransatz angehr: 

    1 sich zur Verbindu Dane eier Theile eines Get         

  

    der Vase mn be 
Best . eich angehören, It der hl, ziem- 
ch pi ‚ch Wir 
Kennen us Darstellungen mehrfa ür 
Beichrit jo A 

Besonlers hung ist uns aus der A 
erhal 

    nerter, wulstiger Lippe bemerkenswert 
wo cin silhernes Exempl 

    
  

    teren Zeit das Waschgeräh (LE 
d einem Napf besteht.® Die 

  

Krug («Gussgefüsee) u         
altesten Exeı     are haben einen der Länge nach durch eine Wandung geth 

‚peltem Strahl ergoss.® Der 
    

Ausguss, aus dem das Wasser also sich in     
    

      
Napf dieser Zeit ist, wie auch die Abbildungen lehren, nicht schr tief und hat 
ausladende Wandung.“ Danchen findet sich eine niedrige, breite Napflorm, die 
den Namen Yo 

In den Üsteng 
führt, in unserer Sammlung aber nicht vertreten is 

des alten zum mittleren Reich (wozu ich die VI. 
    

       
t eine Anzahl von Töpfen, wie der grosse 

dem bei Wirktxsos, Manners® II, 8 35 1. veröffentlichten 
  schon zählen möchte) geh   

  

Kessel 3543, der m 
Fresco 

  

'n «Fleischtopf> Aegyptens darstellt. Ferner weisen Fundort und       

    

Inschrift zusammen das eigenthimliche N 
Der tiefe Napf ie stark geschweifte, elegante Form a      

      

  

Darstellungen zeigen,” das Gussgefiss ward zur 
Flasche mit kl 
Thonfiaschen des M, 
Periode der Napf 34 

auze an der Lippe, ein Typus, der uns aus rothgefärbte 
 geliufg ist.” Endlich dürfte vieleicht in. dieselbe 

9 zu setzen sein, der die steilere Wandung einer gleich 
  

  

    
9 1.D 113-4. Pen, Melon SV. Si it vrizlt auch später aus Dame, Ar pin, Chi 

ame de Thou I 5 
ZU. Kal 20, 

      

   



  

BISLEITUNG. 1 

  

dem nach aussen umgebogenen Rand der 
ist der Napf für eine solche un 

    zu besprechenden Napferupe 
Räucherlampen des M. IR. verbindet. N   

  

os und der Rand schr kl   gewöhnlich 
Die Gruppe, auf die ich ehen hinwies, umfasst die N 

Die Herkunft war nur in einem Fall, bei 3474 zu ermitteln. Die Bronze hat 
sen und Näpfen, mit Ausnahme des stark patinierten 

wtiallend dunkle Farbe. 
ist, 

     
     

Dei al 
gefisses 3473, das sich der Beı 

  

1 Guss      
   

    
   

Der Napf, dessen Form in den 
cite Wandung und schräg abgeschnittenen Rand; di 

Ihme der etw 
schon besprochenen. So schliesst si 

    Aussergenähnliches. 

  

verschiedenen L 

  

  . Gruppe zunächst 

  

gegenüber di 

  

an und man ist versucht. sie 
15179, die der be- 

an die Gefisse des alten Reiches   
  Reich zu setzen. In der That sind 

sprochenen Uebergangszeit und dem mitt 
den Näpfen 3470 verwandt. Aber der Un 
Bronze geie 

    Reich zuzuschreiben sein dürften     

    

    ist, dass bei di     

  

   
   

  

se der Spätzeit 

  

.” auf den alten Typus 
ückgrift. 

Bronze tritt zwar, wie auch die Untersuchungen BELTUELOT's in DE Moncas’s 
Dahehour 1,8. 142 #. lehren, im mittleren Reich bereits auf. Doch überwic 

imer. Man giesst nunmehr gelegentlich auch gi 
ören 3428 und 3440-41 in diese Zeit, we 

Flaschen 3509 und 3512 (der Deckel dazu ist 
fgere bleibt das Treiben. Dass unter den vor- 

ist — bei dem Deckel 31 
einfach fest- 

  

  

Kupfer noch 
vielleicht gel 

d— wie di 

    
   

  

  

    
    
     

   
   

  

  

ıd des. abe 
tat (etwa seit der VI. Dynastie) 

  

     = darf als 7 

  

gehalten 
Ast Inschriften, später Ornamente in die Metall- 

iserner Stichel oder 
mer mehr üblich z 

  

Anz viel     berfläche zu gravic 
inwerkzeuge bedient haben, 

neuer Formen, die wi 

  

Aus der Mengı 
Bersche verdanken, seien v 

(das beste Beispiel ist 3435, ein Hlacher Teller mit bı 
Napf mit breitem Rand mittels eines Stiftes befestigt ist, der festgeschlagen, 

           

  

Dan, 

  

(D.. Mauren, Mon. die Tat



x n 

    

Kruse, 
nicht gelüthet zu sein scheint. Der iner braunen Masse, in der 
in Docht steckt, gefüllt. Fin glockı a 
förmigen Handhahe diente zum Verschliessen der L 

» 
1 Bersche zutage geko 

Napf war mit 
    

  

einer kurzen, nagel- 
    

    

wohlriechend   Rauch bald aufsteigen, bald sich sammeln zu lassen. Achnliche 

  

    

  

   

      

wo sie die 
eine I 

us den Hieroglyphc 
des älteren mittleren Reiches auf      

schen, deren Formen theilweise       stellungen auch des alten Reiches bekannt sind: Votixgeschier, das wohl nur 
tig est nun dieser Zi men is” im Prachatick, die |   

   Flasche aus dem Grab des Eljenazt — wohl des Mannes, dessen 
Bersche II, ?) der XII. Dynastie publiciert ist — soll 
nach der allerdings schwer glaublichen Angabe Sıranas Eifendis voll Wasser 

ab in EI      
   

  

unden worden sein; es ist die Flaschenart, die die Götter in der Hand halt 
z.B. mit Wasser al 
  

  

wenn sie das Haupt des Kö 3509 war wohl che     
igstens it es das Mittlatick 

der Hieroglyphe ff). Immer reicher wird der For 
‚als mit zw 

  

won Flaschen vereinigt, 

  

       
iss auch in den Fundzuf 

ıdnch 
neuen Reich übergehen, was gen   len seinen Grund 

  at. Hingegen ist das Ueherl 
kein 2 
silberne Schalen 

ven der Bronze gegenüber dem Kupfer    

    

   

  

    

   
uns aus dieser 

ischeinend getriehene Reliefs in zonenartiger Anorduu 
stück dieser Gattung, die als Vorbild der hekanı ischen Schalen ge 
dient haben dürfte und gewiss in Bezicl Decoration des     

    m Schildes steht, ist die 
der XVII. Dynastie. Die glei 

ierte Bronzeschale      3 aus der Mitte 

  

he Form und den Nabel in der Mitte weisen 

      

mch herschalen auf, die sich 

      

      

em Versteck des Tempels von 
Laksor 

gern bildet man den Ih 
voll, in der ägyptischen Kleinkı 

  

dieser Zeit ganz geläufig ist. Die Henkel, 
oben und ein bis zwei unten 

igen, die dritte Niete rein decorativ angebracht wird (in Er- 
it engstehenden Nietnägeln?), enden unter 

eine Palmette.® Die Blithenblätter scheinen aus dem getricbenen Bronzeblech, 

  

        
gewöhnlich ge 

  

an die ältere Art         
  

wzu.   
Lerli) I, af. ei an I, Ta 18 

 



BISLEITUNG. x0 
eansgeschnitten>, die Spiten werden umgebogenen 

    

    

  

ıd des Henkels in einzehen en Töthet 
selbst Henkel durch Ziehen des Metalls aus einem Stück 

Der Anschluss des Henkel 

  

ungern und are 

  

dem ganzen 6 

  

ndes wird hier nend nur durch Aulämmern der verbreiterten Ansatz 
in. wenn das Loth nicht durch d 

  

it zerstört worden ist     üche gew 
Zwei Prachtsticke mit solchen Blüthenhenkeln sind die beiden Wasch 

aus Ghoräb,” di den wirkliches Hausgeräth       
darstellen. Sie 

  

ten wohl zu ähnlichem Zweck wie die Waschschüssehn und 
Orient nach dem Mahl: der Diener hält die Schüssel   Kam     heutzutage 

r die Hände des Herm Wasser. Auch das ältere 

  

und giesst gleichzeitig. I 
stcht wohl 

gofiss> dieser Art ist uns ans der Zei 
Ausguss, der viel tiefer ansetzt und die schlankere 

      

  

Waschge menhang mit de 
    
   

  

'amesses II. erhalten: es unterscheidet 
sich dureh den S-fürmigı 
Form vom Typus der früheren E 

  

© sch des zweiten The Der aufs Zierl 
   

  

banischen Reiches (besonders seit der zweiten Hälfte der XVII. Dynastie) ver- 
  

          
    

räth sich auch sonst: die eigenthümliche Flasche 3442 mit dem ungewöhnlich 
langen Hals, die rec 1. Flischch sind 
gute Beispiele davon. alten Vasen sattsam 

be Kranzornamente auf, und für alle diese Formen kann man Parallel       
aus gleichzeitigen Wandbildern anführen. 

In das neue    

  

   

    

mit den Palmetten, ein von den Kannen u. s. w. ler bekanntes M 
—15, möglicherweise auch 3510 und     

    

   

3522, die aus zahlreichen Darstellungen opfernde 
wenn auch. die Uchereinstimmung. 

och 
diese Periode zu setzen 

    ien © Ichrt, dass die Form an sich älter it. 
iner prachtvollen Schüssel aus Dendera gedacht, deren wohlgeglicierte Form 

Thonschalen der XVIIL—NIX. Dynastie ihr Analogon hat. C) 
Bügelhenk 

       
Fortan immer wieer- 

  

auch die (gegossen 

  

ıd zu sein scheint kehrender Typus, der der älteren Zeit frc 
a 

  

  

ich den Versuch wagı     pätzeit herabsteigen, möchte     

  

(® Pas, Art, ve en or ümi 5, Men V, Tomb, dla I, Ver, Miin V 26 908 
KO 200, vor. 

 



xu sisnetes 
eine Rolle spielt. Hoffentlich gestattet das in andern Muscen     

  in vielen in dieser Einleitung berührten Fällen Fachgenos 

  

  

Angaben zu bestätigen und zu berichtig   

  

6 

  

Ihren Ursprung scheint mir die Sit Isten wie 3488 zu nehmen, 
für die wir gennue Parallele 

  

er den Thongefüssen der XVIIL. Dynastie 
auf 

  

      haben, ich wich nicht ti 
den rothen. (kupferfarbenen?) Thonvasen, 

  

‚he, entspricht der oben am 

  

wetzte Bronzestreifen dem        
gebrachten schwarzen Streifen. € 

  

Negentlich, wie in 3489, erhalten 
esten Ei 

  

  

inen festen Henkel. Eines der il in so bezeich   jplare mit dem fo 

  

  menden Bügelhenkel, 

  

der in zwei Ringiisen sitzt, dürfte wohl 34 
Bauch. Nüher 
1 spitzig ist 

  

abgesetztem Hals, im üblichen Situla-     ine und sackart 
144, wo der Bau 
ich der kurzen Inschrit 

      
Typus stcht schon Ni 

  

der Hals   I nach 
ben erweitert. Auch dem fre        

  

und der auf 
Ende 

  

Darstellung dürfte das 

    

es neuen Reiches, vielleicht die NXIT. Dynastie zu setzen sein. Wenn 

  

    ige Situla 3468, aus schr stark kupferhaltiger Bronze, mit Recht ir 

  

   diese Zeit eingeordnet ist, so stnden ihr Situlen wie 3455, 3156. am nächsten.   

Sie tragen nur kurze Inschriften, keine Bilder und be noch die starke          
    
   
   

     

  

   

Lippe, Hals, Bauch. Auch b tandiliche. Für die 

  

mehrere Bilderst 

    

   

geiheilten, spizig Knauf endigenden, mehr eylin 
len in Anspruch nehmen, ir den Hals (als breiten 

  

  ni der Lippe trennen. € 

  

gegossenen Fuss. Wenn es auch 
geschlossen erscheint, dass einige Exemplare, 
Bilden), Situln 
2 so dürfte der für jene Epoche charakteristi 

»gen. Hals (Schulter) und Lippe sind auch hier erkennbar, 

die plumpe Vase 360 (ohne 
   che 

ws doch, 
  , bis in die griechisch-rüm   

  che Ty      
   
     

        

  

  

nd nicht ohne eine gewisse Elege ich den 
Knauf gehoben wird. Es fehlt nicht an Ucber- 

  

zwischen der einen und andern Klasse: vergl. 3453, dem 
      ischem» Knauf 

  

‚nach unten sich verbr       

  

   

‚m, deren Bauch meist von oben 

„m Ste, di la Vorife der Form 355 zu gen 
un I,      



         

    
    

a 
Das ci    älter als die 

Namen (Bubastis-Zakazik und. & 
ist viel schlan 

ige Stück, das 
‚heschong) vielleicht der   

  

und hat einen 

  

© Es sicht im Typus 3448 
34487) vielleicht wirklich ei 

Die in den Inschriften fast genn 

ni den «saitischen. 
      nächsten, wird also (san Vorläufer dieser sein. 

  beiden. übereinstimmenden 
> Situlae möchte man nicht gern zu weit davon tremen: eine Be- 

  

    

    

   
   

it gehören, erblicke ich in 
dh. auf 

Situla findet sich di ’hes zugewiesene Form ab- 
gebildet. Die Efony-Prah“ und Bacse pas 
durchaus in die X 

  ner <plumpen. 

  

allgemeinen Eindruck he 
le Urtheil «wohl ptolemäisch- dürfte zu streiche 

saitische Zeit ist unser Mi 
Situlis abschen, ziemlich sp nisch stellt si 

  

abe    

  

Für die eigentlic      ori, wenn wir von den 
durch ach 

auch für sol 
         

         folgerin der vorhergehenden E 
Theile zur Regel, die man früher 

ipoche dar; das Löthen wird j 

  

  aus einem Stück getrichen oder gexossen 
hätte, 2. B. für den Hals der Situlen oder deren Fuss. Bei 

'k (3485) sche 

  

ielleicht 
1 Kupfer als Loth für Bronze zu dienen. 

ötfel 35514, zeichnen sic    
  

    dureh besonders schöne 

    

   

  Behandlung der Oberfläche und Bronzelegierung aus. 
‚el 

  

dieser Zeit zu giessen, wie der D      beweist, dessen Bigelgr! 
    1 endigt. 

  

Dass einzelne Ge je wir um ihrer Form 

   
sprochen haben, in diese Zeit gehören mügen, sahen 

  Besprer 

  

der «Gussgefisses. 
merkwürdige Schale 

jonst ist hier nur noch etwas 
t ein Weihebecken, 

aus em € 

  

   ische Schmuck der Aussenseite wie der eigen    liche 

    

ypus des Bes, der 

  

ie Henkelösen verkleidet. Die kreuzweise angeordneten Blüthen Inssen sich   

    

   
en Urbildern, wie von 

  

späteren ägyptischen Pflan   motiven. Und chenso wenig 
gleichfalls paarweise angeordneten Palmettenbl     

 



sv EINLEITUNG 
Parallelen in der ägyptischen Kunst aufweisen, we 
Kunst des 
Vügel auf den Dii wie jene 
Sehmabel den Rücken krauen. Man vergleiche nur einmal die Vögel auf der 
h 55. Die Flügel und Beine steh 
anders, auch unter den übrigen Sgypt 

      

  

eiches sich Anden mag. Fren 

  

n Bl 

  

uderen, die sich mit dem 

  

  

   lichen, rein ägyptischen Seit        
en Vogeldarstellungen fl 

  

Vögel wie auf dem Becken.” Mehr als diese Einzelheiten beweist. viellic   

die wohldurchdachte Anordnung des die über das, was wir auf der     
    Schale 3559 bemerken, noch weit deren 

  

ws geht. Vö 

  

die Bessphin, 

  

  Flügel in cine ühre   Stierkopf mit zwei Hörn 
Abbildung 

sind in Aegypten m 

m endigı 

  

isierung, 
ur ungenügend hervortritt, Ihre tektonische Verwendut         

   

  

A 
persisc

hen 
und spätassy

rischen.
 

Reliefs,
 

resp 
       ons ohne Analogie. Hingegen fnden sich gl 

  

u dl 
jerküpfe erinnern an die gleichn 

das Umwenden des Kopfes ist ein 

artige Pilanzenn 
ven, die S 

  

on Sänlenkapitäle von Pe     
             also überall wo die griechische Kunst mi 

ogien auf, Das Becken stammt aus Daphmae: ich den 
zu kühn, wenn wir es als das Werk eines in Daplnae arbeitenden 

dem Orient sich ver! 
    treten An e, es ist nicht   

       

  

   

    

   

Künstlers anschen. Im Kreis der ionischen Kunst, z. B 
Bes kein Unbekannter: bei dem der ionische 
von Neandri 

  

     
© Palmette auf, wie sie die 

  

ritt eine 

  

   Beckens aus Daphnae bi Tas 
artige Omamente und Motive aufweisen 

1 auch aus Dapl 

  

  

Bemerkenswerth erscheint das hohe technische Können des ion   

    der die Schale mit ihrem vielfach abgestuften Rand goss, wol   

  

scharf sind. Die Sphingen sind vallgogos 

  

ne Stierhorn besonders eingesetzt. Merkw 
mit dem die schweren Sphingen durch 

   

  

zwei Nieten am Rand des Beckens 
befestigt sind. Kei im Alterthum der Rand barst und m       
Draht geilickt werden musste 

Auch für die nüchste, die ptolemäische Zeit, besitzt unsere Sammlung 
Meisterwerk ersten Ranges: die Schale 's Eitelalke 

Irvolle, 

    

560 in &   

dessen Gefieder allmäl       in eine Muschel berg 
  Zeichnung gibt den krüftigen Kopf des Ranbvogels wie die feine Ciselierarbeit 

des getricbenen Stücks gut wieier. Der Schalentypus kehrt in A u mehr. 

  

      

  

) Das Ficken der Metalle it auch sonst ich, vergl: den Inder,



EisunITusG av 

    
Steinschüsseln wieder, deren eine in Kairo, eine andere in 

von Punsich, Arch. ‚nz. 1000, 

  

capel sich findet.” Die Bezieh 
       ıd und unsere Schale 

Io, 
wielten Muschelschalen erscheint. einleucht 

    die allerdings gar keinen Füss hat, e es za 1 tretlich zur Obstsl 

  

mehr aber zur Kuchenform. 
‚en bekannt sind     ie Silbergefü 

  

se aus Mendes, Schalen un   

        

   

in mehreren Stücken gegossen. Dei 3582-84 ist 

  

Loth, angelöthet worden     
Starrheit der   im meisten in der peinlich   

    

  

und Römisches. Wenn sie um die Wende 

  

würde sich ihr $   nzisetzen wäre 
einordnen lass t auch eine technische 
hiilichk 
is fi 

        dabei die Ahlrücke der 

  

       
eoneentrisch ise bewahrt, die die auf der Scheibe hergestellte Thonform 

  

aufwies. Diese Kreise sind dann nacheiseliert worden und diene    

          

         

    

     

  

das findet sich in Bose 

  

Orname 
Mat 
Näpfe und Schalen herstelt, die 

  

jen tritt, wohl erst in römischer Z 

    

    
richen sind. 

akteristische Form der griechisch-rümiseh 
u ist m    

Stiel häufig durch 

  

verkürzt und verlingert werden kann. Er finde 
hell 

  sich bekanntlic 
Stich 

  

Kulturkreis, aber die Site, den        

     In seltenen Fällen wird der $ Lntel 
le mit Blei verbunden. Der Eisenstiel ist (3 

gehümmert, der Lülel gegossen. 
Unter den Silbervasen au 

aus Eisen, d       

  

Bronze hergestellt, bi     

Mendes hegey   jet eine Naptform (3584, Va-      

  

  

   
   

die dieser uthünlich zu sein scheint und vermuthlich. zu 
den Kultgeräthen gehörte. 
niedrigen, unten abgerundeten Bat 
in Mendes auftretenden Varianten (eine schlankere und eine br 

et sich durch Verkältniss zum 
I, hohen und weiten Hals aus. Die beiden 
  

  

     
      

sich auch sonst nachweisen (3518 es scheint, dass die letztere 

  

  (9) Kairo 10. Neapel, ägspche Sammlung 
(© Dean wich =. Arch ne LOL



sv kısueıtus 
in der XVII. D) 

die Piole 
be   aufritt," während die tiefere Form mehrfach Nür 

üierzeit.   zeugt ist    
    

  

   

Es ist kein Zufall, dass wir chen Zeit 
Negyptens viel Hausrath erhalte en Zeit 
mit wenigen Ausna 
der letz 
  

Orten weithin sichtbar 
illahen als Haupt 

dingmittel. Dabei sind dann ausser den vielen Schüpfkellen, von den 

ssischen Zeit des Nillandes noch an vi 
    da und der in ihnen sich ansammelnde Schutt dient d 

  

  

  die Rede war, Siebe, Trichter und Pr 

  

‚en zum Vorschein gekommen, deren 

  

gemeine Formen de ischen Hausgeräth näher stehen als dem uns be-        

  

altigyptischen, deren Decar 
Caerukea-Bli 

  in aber — der Stiel wird mit Nymphacn 
  en graviert und endet in Entenküpfe — ügyptisch. erscheint.” 

Freilich ist die Formwidrigkeit der Agptischen Ornamente hier besonders auf 
fallend, 

  

  

inzelformen, die ich aus technischen Gründen oder um des Stils 
ihres Bilderschmucks willen hierher zäh 

    
Iite, seien die hübschen Flnschen,   

       574 (diese dürfte gegossen und nicht, wie 8. 70 angegeben, ge- 
trieben] sein) erwähnt; wir. k 

te, tiefe Napf 35 
  m ganz gleiche Thongı 

2, der vielleicht die grossen «Fleischtöpfes 
nd 3501 ete.). In die h 

  

inse dieser Zeit.”     
      

    

   

    

Ferner der       

    

in der das Stück sich im Journal. ein- 
getragen findet, verleitet im Text angenommen habe, in das späte neue 
gehört nach der ganzen Form und d 

Stelle des Jon 
    n sie endet, di 

  1 sind glei 
‚che Stlicke eingetra 

  

    awcite die Masse gehört 

    

fiss des nenen Reiches ist in der Piolemiier      

    

    

  

kümmerlic       
     

: der Ausg 
si kaum vor. Der Boden, 

   inpe wulst 
Näpfe (3186,    Bronze) — 

DZ. 
5) Dane it ich zu vermechcn die  



RIsLEITUNG. sv 
spiele davon. Sie weisen ehenso wenig wie der nach Ay    

    

    

    Und. wenn gar Schluss der Er 
he zu nennen pile 

  

ie koy    
honfore, in der er die kleinen    gogliclerte 

© uns die Nr. 3 

  

nrubiigen Flüschehen giesst, 18-500. veranschaulichen   

       Diese ganze Verfallkunst, die doch deu Keim zu etwas 
ischen Metallgefüsse 
Würdigung Anden 

in anderen Tiänden des      



 



CATALOGUE GENERAL 

ANTIQUITES EGYPTIENNES 
DU MU 

  

5 DU CAIRE. 

METALLGEFÄSSE, 

3426. Gussgefäss. — Bronze? 
— Nach An 

henux de Tan 

: 0m. 10, Breite oben: Om. 068. 
ex: Assiut, nach Cat. 1895, tom 

  

   

Flncher 
Bauch ei “ Iosenes Ausguserohr vom Durel 

ich Schulter zum 

   Ornamente Kohlen. 
Technik: Das 0 

    

ne Ausguss it innen und aussen 
abstellen haben dreisckige Form ©, die innere schr dick 

  

Erhaltung: Innen und ausscn von schiner, grüner, an einzelnen Stellen 
deckt, 

an Cu. 1     x 

  

3427. Gussgefäss wie 3426. — Kupfer. — Hihe: 0 m. 078, Ireite oben 
Om. 061. — Herkunft wie 3426 

Kleinere 

   



  

3428, 

3429. 

ESTALOGUE DU MUSER DU CAIRE 
Ornamente sichten 
Technik; Wie san 

Kupferplate 

  

hr best aus einer schmalen und lagen, dünnen, 
reiter it als a      

     

  

      

  

tern, Am ober 

  

Vreiteste wieder in zwei Zungen gespalten it; die eine davan I nach aussen ge 
re nach innen, so das ie Rühre oben schliesst: Ar Kunde it durch 

Wandung hin 

    

des Gefisses gesteckt und von innen eg 
aufwärts umgebogen. Die beiden andern Zungen sind: die ei 
aussen, die andere derchgesteckte mc 

    
men abwärts gebmgen. &u       wird das Rohr anssen und innen fest 

Erhaltung: Der Ran des Gofisa war 
man hat de 

  

    als das Gefisszurcchtgcbogen, an mindestens einer Stelle ein Bronze 
plättchen auf den Rand aufgelöhetz" das Plitchen wurde nach der Form des 

nad 

  

  

lite innen, die andere aussen 
ie pinitive Befestigung des Gussrhms, hei der 

ingeirtckt worden it, ale las ıadurch das 
w dieser Wiederbersellung au. Oberhalb des Au 

der Schalter ein Lach, Schöne grüne Pain. 
Bin: cs Sn AR. 

aufseset, das die e 
Auch 

alt 
          die Wand des Gefisser 

     

  

hr festes,        

    

Gussgefäss wie 3426. — Kupfer. — Usher Om. 10, Breite abe   

nis mit Ausnahme des Ansatzes 
nen und ansen verihe, die 

it gegossen, da im oberen 
  

al die For >. Das Rohr ac 
ie keine Läthung eier dergleichen wahrnehmbar it. 

Erhaltung: Tanen uni aussen schine grüne D 
Bat wie zu AR. 

   

  

    

Napf. — Kupfer. — Höhe: 0 m. 08, Bre 
Flacher Tasden, umgehogener Rand. 

  

Om. 167. 

Ornamente fchen 

(® Vers: dagegen 217, wo der Zuanl oentar auf Winderbeelung br 
(9 Der Nayf geb al Untere zn ficn der Form 325 (in Gans ie u Waschungen 

Tu 512 nd 218, dh is mi le Zugehörigkeit mich cher, a 512 für a zu ren 
       

  

  

 



3430. 

3481. 

3432. 

ua 

  

‚onrÄssE 3 
Technik: Geticben, ne Wandung. Vor allem am Rande, der; durch Hämmern 
  

    
   

wmzehogen ist, ist die Technik denich 
Erhaltung: Der Hand ist voller kleiner I rine und Diane Pain 

an? 
Napf. — Kupfer. — Höhe: 0 m. 036, Breite oben: Om. 0 Datı 

  

schür 1894/95, 
Flacher Boden, ausld 

  

am Rande aufwärts gehogene Linn 

Ornamente fchlen. w 
Technik; Scheint getriben. Dinne Wandung. 
Erhaltung: Der Ran fehlt an viekm Stelle, der Bauch an der einen Seite stark 

Deschdigt. Unter dem Boden sitzt der Rest einer durch die Patina 
(eich don), die etwa in der Mitte des Bodens des 6 
weite einen Buckel hat.) Dunkelgrüne Pat "m 

  

  

haltenen, 

  

       

Napf wie 3480. — Kupfer. — Höhe: Om. 0 
ir. 1804,90, 

  

Breite oben: Om. 082. 
— Dalscl   

Ornamente nu Technik wie 5 
Erhaltung: Unter 'n in der Mite eine uregelmäseige, dicke Fliche mit 

einer Art Buckel in der Mitte des Gefises;” innen und auch aussen (soncit 
nicht gereinigt) hellgrine Pati. ur 

       

  

Deckel eines glockenförmigen Räuchergefässes." — Kupfer. — 
Höhe: Om. 107, Breite oben: 0 m. 163. — Dahschür 1894/95, Grab 
der Princessin | 

  

   
Als Grit diem € 2m.        dessen Ende breit geschlagen ist 

Ornamente {chen 
Technik: Nach der im Innern etwas welligen Fliche zu urteilen, ist das Gefis 

getrieben. Wandung schr dünn. Der Nagegrifig 

      

Vermerk u 
@ Vet am (0 Vene Manu, Aa E BR 

  

     



    8 DU MUSEE DU CAInE, 

       
Erhaltung: Illlgrüne, giftige Patinaüberzicht das Gfäss und hat an mehreren Stellen 

". Drei Fragmente liegen 2.Z, dabei, die sich einfügen lassen. 
un c mn 

    

3438. Deckel eines Räuchergefässes. — Kupfer. — Hihe: Om. 088, 
unten: Om. 15. — Dahschür 1894   

Onen ein Gr aus starken Draht. Die Glocke ist cher al 239. — Der Grit 

  

(ct aus randem, unten breit geschlagenem Draht „AL. und Yiet eine Orse 

Ornamente schen 
Technik: Gericben?, hr inne Wandun 
Erhaltung: Grüne Paina innen und anssen, die das Moll stark anz 

Ein Stick au Rande mar Le eingesetzt un 

Der Grilmit zwei Niet     

    

3434. Deckel eines Räuchergefässes wie 3432, — Kupfer. — Höhe: Om. 11 
hreite obens 0 m. 16. — Dahschür 1894/95. 

  

Die Glocke etwas hier 
Ornamente uud Technik wie Si. 
Erhaltung: Namentlich am Rande innen und aussen Patina, 

   

  

inzen gut er 
un 

  

3435. Teller auf dem, etwa in der Mitte, ein Gefäss der Form 3430 
steht. — Kupfer. — He des Tele: Om. 037, Breite en: Om. 1 
He den Naples: Om. it, rl 085. — Dal 
151495. Grab der Princesin A|]:           

    

Der Rand des Tells I 
Nor Nefestigt 

wur 
it, der sie zusn 

  aussen nach chen gebgt 

    

Ornamente fchten 
Technik; Beide 0 

leicht nur festschämmer, wicht gelthe 
Erhaltung: ieile Gefässe, namentlich der Teller am ande, durch blaue und gr 
Patina zerfressen. Im Innern des Napfes cin kurzes Stick Schnur, das in einer 

Trannen Masse steckt 

  oh, it ich     tsse scheinen gtricheng de 

    

   
  

      
   

  1 Dasch sid 200, Bu zu erklären, 

  

 



  

3436. Gussgefäss wie 3426 mit doppeltem Ausguss. — Kupfer. — I 
0m. 102, Breite oben: 0 m. 087. —— Malhnsun. Kauf, 19. Mai 

  

Stark engezogene Schul eb 
ca eines Halbestin 
ans zwei sehetänd 

r. Kurze, eimas abwi er Anssuss von der Form 
1 it, dessen unterer Theil       

  

  
1, aneinander haftenden, ofenen Ausgllsen beste, die oben 

  

und unten durch eine schr schmale Rinne vom eina 

S 

Ornamente fchen 
Technik: Sch 

at aber zielich scharf an den 
riheng der Ran der Line achr unnegelm 

auch an. Der Aus 
  

der Inden 
  und ansıen       

  

nal Vis zum Rande und bat 
uf. Wandung ziemlich dick,      

  

Form 
Erhaltung: Grüne Patina innen und a0 
Bat: Zeus AR, 

ie is viel dnner als Wi 
Sit Sand haftet auf der Oberläch   

  

je: Om. 106, Breite oben   3437. Napf der Form 3429. — Kupfer. — I 
0 m. 225. — Mahnsun. Kauf, 19. Mai 1897 

  

Der Rand nicht umgebogen, nur leise nach aussen abzeschät.       rl 

Ornamente chen 

  

    
Technik: etrihen, Wandung ziemlich dick 
Erhaltung: Innen und aussen hellgiüne ie die Oberfläche stark angegriflen 

a 
Wit: Jvurat ar AR 

3438. Gussgefäss wie 3436. — Kupfer. — Höhe: Om. 103, Dreite oben: 
7. — Chfambre) 9, 11. Y, corr. nach Zettel von Aukuaseat, der 

am Rande klebt. Abydos 1897. Umm el Gaab, 

  

   om. 0: 
  

  

   



3489. 

3440. 

aaa. 

3442. 

  

DU nusßr Du caIkE 

  

Das Guserohr Westcht aus zwei vlg getrennten, aber doch aneinander stosenden 
eine feine inne, unten eine fe, breitere. Doch haben 
insame Oelinung ins Innere. Die Rohre sind schr 

  

      
Gasse eine 

schmal, sehnabelt 
Ornamente fhlen 
Technik: Wie 543%, die Ansatzstelle ganz une 

gearlite wie Si. 
Erhaltung: Grin 

I, de 
nnes, gehen 

  

    

  

mäscig geformt und nicht 0 sog: 
  

    

tina und Sand bedecken die Oberläche imen und   sen. An 

  

   
  

  

Ausgus gegenüher, am Kande, sitz cin Stick lose genchten, 
  

Bl: Journal 3150. De oscas, Orpine M, .0H. AR, test Periode 

Hoher Topf mit fachem Boden, wie 3541. — Kupfer. — Höhe, 
0 m. 286. Breite oben: 0 m. 106. — Chiambre) 16.32) F- */, nach 
Auiuiseav's Zettel an der Schulter. Abyılos 1897. Umm cl Gafab, 

      

   
Ornamente 
Technik: Schein gtrichng die breite Lippe, deren Umiss ungleichmäseig it, scheint 

durch Hann ehngen zu win 
Erhaltung: ‚sen grüne Putina, viele Weulen im Bauch; di 

(durch einen Druck von oben etwas zusammengedrckt zu sc. 
      Vase scheint 
    

    160. De Mena, Origin, I, 6825 AR, älteste Peroe 

Napf mit lachem Boden, wie 3472. — Kupfer. — Höhe: 0 m. 098, 
Breite oben: Om. 19 

  

Ornamente fehlen    

   
Erhaltung: 

innen und a 

  

Napf wie 3440. — Kupfer. — I 
Ornamente und Technik wie 3410. 
Erhaltung: Der Boden ist aus Wartung 

aussen und innen, AR, 
     

Eiförmige Flasche mit hohem Hals. — Bronze. — Höhe: Om. 15, 
Breite oben: O m. 042. — Dendera, Prruiz 1898. 

  

 



3448. 

3444. 

NETALLORFÄSSE 
Schuög ansteigende, nicht a 

    

Farbe: Der ale gelb, der Bauch rrhlich 
Ornamente: Von dem mit einer Bltihe von Nymphaca eaerala vererten Boden 

  

jchen schmale, nach oben sich verbeiternde, ab 
Hate, dicht unter der Lippe, ein fallende Bliterkranz d     Form | 

  

Ornamente umlanfend 
Technik: Getrieben, der Kan sehr « 

0, daher veriht 
grüne Patioa an mehreren Stellen, 

1, Wandung don, Omamente      

Erhaltung: Sch 
Bi. eur 2000. Dr, Deu, Ta. 4.3 8.3 un 

  

     

Napf der Form 3429. — Kupfer. — Höhe: 0 m. 142, Breite 
3. — EI Kab, Mastaba de [je 

  

  

Etwas ausladender Ran 

Ornamente hlen 
Technik: Getrieben? Di 

aussen übergreifenden Bar 
hi 

Wandung des Gefüsse it dick, 
Erhaltung: Im Isden cin grusses und ein 

   2 aus dünnerem und rürherem Kupfer ist mit seinem 
nit Nieten, die ringsum in geringem Abstand 

lagen sind, Ifestigt. Die 
   

son einander ei und innen Dreit   

  eine Löcher. Die Putin it am den       
Bl: vera B10. Quell, Kb. TUE, 8 AR, I. Dym 

  

Situla mit spitzem Boden. — Bronze. — Höhe: Om. 136, Breite oben: 
032. — Dendera. Prruiz 1897/98 

  

  



* estaı 

  

GUE DU MOSER DU CAIRE 
I einen Walst ahgenett, mach oben sich erweiternd, mit breiter Line, 

  

zwei Ocsenhenkel sitzen, 

     Ornamente und Inschriften: Auf dem Bauch uf einem Unteruze FF sch der 
Kopf und Hals eis Wälen mie €, Hümern, der Sonsenscheie auf den 

abtängt (5). vor 
kopf steht ein Tisch mit Waschbecken und 

  

  nf, einer Binde um den Hal, deren E 

  

dm nach rechts gewanl 

  

Kanne. Darüber: OP     
  Technik: Getricben, die 

Erhaltung: An mehreren Stellen innen und aussen grüne Paina, die I 
ngleichnistig gelb der ru gefärbt. Der grosse Drabthenkel, an dem 

ippe mit den Henkeln gegossen und angelithet, Ornamente 

uze sche 
Sit,    

  

8. Dam, Done, 83 Spätes N.R, 

  3445. Gussgefäss. — Bronze. — Mühe: 0 m. 139, 
oben: Om. 036. — Dendera. Peru 189 

Fine 

Breite (der Oet 

  

  

  Boden, abzerundete Schulter mi 
as Guserohr ist ‚förnig aufwärts zehog 
oben geschossen 

  

enöhnlich breitem, etwas erkabenem.     

Ornamente uud Inschriften: Tin rechteckigen F 
schrift 

   



3446, 

34T. 

MRTALLGEFÄSSR s 
eben, der breite Schalterand angeht, der Ausguss 

. Die Nitliche hat 
de Theil 

Ihe steht etwas über 

Technik: Das Gefias is 
gegossen und wit drei Nieinägeln an den Bauch angenie 
ie Form &D. Im Innern sin die Nägel Dreitgeschlagen. Der 
‚des breiten Schulterrandes it aufzeithet und scine Oben 
der des Gefässes herser. Wandung din. Inschriften grusiert 

Erhaltung: Innen und aussen grüne, körnige Paina. Der (untere) Nietagel ab 
gehrachen 

  

      
    

    
  

  

    

oben   Breite Schüssel. — Bronze. — Höhe: 0 m. 108, Br« 
Dendera. Peru 1897/98 

  

Schulter und scharf   Niedrige, Hacher Fass, nicht abgesetzie, wulstige, schn 
er, hoher Rand. Auf der Schulter sitzen zwei Henke, die ans einen, 

m, an der Schulter anliegenden 
udförmiger Walt schliest di 

  

ahzee   

     stark gebogenen Biel und zwei wuls 
steh 

  

            

      

iR 

    

Ornamente ichlen 
Technik 

jeder Seite) heftig. 
riehen, die a Henkel sind mit je vier Nitiigeln (zwei auf     

  

  

  

Erhaltung: Aussen grine, körnige Pati, die im Innern fat ganz weggereiigt ie 
I Joe ER. 

Situla unten in einen Knauf endigend. — Helle Bronze. — Höhe 
= Zakazik nach Cat. 1 

  

    Breite oben: Om. 0 
15127 wohl Gonrnah,     

an der zwei Ocsen aid, im die cin 
aber 

I mit wu 
gener Henkel cingrit, dessen Enden zurckgeboge 

  Scharf abgesetzer       Tuner, rk gb 
ee Ornamente ud Inschriften: An dem Ranch ie dich unter dem ae a 1er Inch j Veran, ie cam Di za Se der 

De Fe Einen 
N ein 

Bin are (dr Fon) und PR) ct, un di ie Amp Ca Bthe 

      
    

  

\nslchnung reicht. S   
     

  

besterten Hin einem Opfetsch, zu dessen beien 

  

an langem Song! 
Sitze nach rechts ein Man echten Arın im Ellenbogen geheust 
nach vorn ausgesreckt, Er wägt langes, das Ohr feilassendesIar, einen Sal 
Igel, ein Panther auf der Brast bi um die Lenden (die eine Klaue auf der 

      
  

  

  



w EATALOGUR DU NUSER DU CAIRE 
  Hinken Schulter, die andere am Oberschenkel sichar, der Schwanz 

herab zwischen den Beinen des Sessel). Unter deu Pantherfll, das die rechte 
Brust rei Ks, eig er ein Jagen, vom spitzes Gewan, das den Unterkörper 
His auf die Kuichel Nedeckt, üher dem Panerfll den gefäicten Schurz des 

  

    

Ab einen Gurt abgeschlosen wird. In der rechten 
Sithret endet hinten in eine Papyrusdolde 

cin Topf der For ©. 
ir dem Verstorbenen. 

    

AR, der um die Lenden 
Hand hält er den «Schttenstab 

ade unter dem Panthersch 
Dreh die fünf 1 Ien der Inschrift geirennt sicht 
ch Haks ein Priester in genühulicher Tracht, in der hal 

‚ase, aus der er giest, in der ausgestrekten Linken das Ger z 
Sorfer Agua. Vor in auf dem Baden OR 

Die Tasche 

  

      
     

   

  

senkten Rechten die 

  

    

Versrbener sitzen. 
    

Opfetisch, 

  

it, Henkel ge 

  

and an   Technik: Das Gefüs ie gerichen, Hals, Line 
Timmert, die Inschiten cieliert 

  

 



3448. 

  

NETALLGEFÄSSE u 

     

  

Situla wie 3447. — Kupfer? — Il 06, Breite oben: Om.O8.    

| 

Ornamente un Inschriften: Auf dem hal, li 
ie der weitesten Ausdehnung D 

  

   

  

   

      

   

   

  

  

gestiruen Uhamel ahzese 
Vor einen Opfertische, 

Knospen genden sind, rechts, 
Musigen (2) Ti 

Inchriftze 
Schurz. 

    Die Inschrift 
U Ueber der Frau; 

ationsgefösse in eine anf hohem Unterstze sichenile Schale 

wi
l-

 
NA;

» 

  

  

      

I 
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  5 De wusbe DU caımE 
1) Ueber dem Pie 

   
Technik: Wi 
Erhaltung: Es fh der Knauf am Boden, aussen und 

Pati Ss 

  

gute Arbeit 

  

(as auch innen helle 
act, wohl ptolemäisch,        

3449. Situla wie 3447. — Stark kupferl 
Breite oh 

  

tige Bronze. — Mh      
  

Der Boden etwas mehr a 

  

beerunde, 

Ornamente und Inschriften: Auf ı 
durch — begrenzt wird, sitz 
eine OA, Vase steht, auf Iwenfüsi ine Lohne, dessen 

   

    

isen Falle, 
he, zu dessen heilen      je 

abree hinten, 
1 nach rechts ein Mann. Seine Füsse ruhen auf cn 

Are sind ausgesteckt. Er ägt die grüsse, das Ohr frei lssende 
Perricke und den Saltıkegel auf dem Kopfe, um den Hals cin Halshand, er it 
bekleidet bis a die Kuchelreichenden, vorn spitze 1, das den 
Unterkörper bedeckt und um die Hüften gegürtet it. Unter dem Size seht ein 

     

      

     

  

Gefäne 7 
Darch drei Zeilen Inschri getrennt stcht nach Hinks hin cin Priester, wit der 

TRäucherpfanne in der ausgestrckten linken Hand, mit der Lätationsrae, aus   

  der er in eine auf hehem Unterstze stehende Schale isst, in der hall- 
jesenkten Rechten, Er tigt ein die rechte rast feilssendes Panerfl, 

ine Tatze und Schwanz herahhngt, un darunter das um die Hüften 
  

  

dessen 
         Knie reichende, vor spitze € das den Unterkörper 
deckt, 

Die sichen Vertikalzeilen der Inschrit lauten:



  

      

      

  

ua 1 
Hinter dem Sitzenden steht: | = IP 2 Is la 

Sitender 

Technik: Wie 3447, schr inne Wandung, rohe Arkit. Omamente und Inschriften 
eingekrutzt 

Erhaltung: Es fehlt fast die ganze hintere Seite des Gefisse, wenig hellgei 
Stich 

  

    

e— Spätzeit, wohl     

  

3450. Grosse Situla ohne Knauf am Boden, sonst wie 3447, doch bau- 
chiger. — Bronze. — Hähe: 0m. 2     Breite oben: 0 

Ornamente und Inschriften: Am Talen eine Toscte, von der eine Nymplaca 

  

stnbliihe wit dreifache Bliterkranz ausgeht, 
Am Bauch, dicht unter dem Hals ein uulanfender Streifen Inschrift 
g2= ZIs= nf        

() Sach recht in ofen.



CATALOSCR DU MUSER DU CAIRE, 

                

   

  

      
Streifen. Darunter cin 
Füssen ruhenden Opfetisch, auf d 
and in hernapf ©) stchen, seht ein Priester im a    an die zu Beten erhobenen 

  

änden    

Verde Prise sh rate 2" RE, Wir dem Peer ch 
in vier Verticalzei . 

Hinter dem Altar stehen flnf Güter. Wo wichts angegehen, zigen sie die gewühn 
Hiche Trach 

1 is 

  

  3 Hinter ich. Rechts oben vor ihm steht: 

en 
& 

Hemı aı an Deren ud en | a ee 
ER rc on 

  

(0 Tu Orig nee 
(& Im Orga) Jelena Kar ln King.



Te 
BE 

heibe, Geerkanhe, In der vorgestreckten 

   
    in der vorgestreckten Linken. Beischrift 

3. 
& 

9 «Ti» mi in der veresteckten Linken. Beer rc oben 

= 

re
I=
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  TASZAZN 

 
 

Unter dem breiten Inschritteifen ein schmiälerer wit folgender horizontaler, um- 

vn Bi te ° LENRAR 

(9 Rena ohne ie!



NETALLERFÄSSE 1a 

    

  

  

mZolt'st     

Alle Ornamente sind eingerit. 
Technik wie 1. 
Erhaltung: An mehreren $ 

    

ten aussen fressnde, grine Pain 

Spätzeit (XAVI. Dyn.), 

  

3451. Situla wie 3450. — Bronze. — Höhe: 0 m. 25, Breite oben: 0 m. 015,   

Vom Hals 
auf den Hauch hera. 

  

der Form = 

  

auf jeder Seite unter den Henkelisen Vorspr 

Ornamente und Inschriften 
Aut eine 
at und wo 
land hat 

  

Wäche trapezörmig, oben durch EIETE   = begrenzt 
Türen mit schräge, kurzer Lehne, der vorn und hinten Lüwenfüsse 

it einem Poster vo 
  

   

  

hen it, iz nach rechts ein Mann, di linke 
Stock, die rechte eine Nyampaca euerulsa-Blühe, Er it bekleidet 

wit einem langen, die anf die Knöchel reichenden ewand, das auf der Brust 
Falten wirt und um die Hüften gegtrtt it, Der Saum it am Hals si 
ist kahl oder ganz kurz gescheren, Oh sichlar. Se 
irigen Schemel; unter dem Sitze di 

  

      

    ne Füsse ruhen   

    Ierzenerase, Vor ihm, dureh vier Reihen, 
ale Inschrift getrennt, sicht nach links eine Frau mit der Frauenperrücke, 

die die Ohren frei is, mit dem I 
  

   a bie an die Knöchel richenden Gewand, 
gen ist, und einer bis auf die I 

Fine mit Kragen. In der vorgestes 
dessen Ende herges 
       

  ' reichenden Pelle 
Linken bilt sie ein Räuchergefiss % 

  

 



1 EATALOGUE DU NUSER 

    

        258 a 

  

l 

& or N 

g si 0
2
1
 > 

toi
 ’ 

  

Die Opfernde 

Technik: Das Gefäss it geirichen, Hals und Henkel gegossen, Hals angeschwei 
Inschriten u. sw. graviert 

Erhaltung: Auf der Oberfläche mehrfach giige grüne Pina 
3 118. Boenar, Acde ie. VIN, 100. see, Die 

Spitze 

  

3452. Situla wie 3447, doch kleiner. — Kupfer? — Höhe: 0 m 
oben: Om. 058 

  35, Breite 

Der Knauf unten hat die Form , die Henkelisen und ihr Ansatz am Hals sind 
ala Keine Kapellen gebiet 

Ornamente und Inschriften: Auf der einen 
etzend, ach Reihen 

    

    
den ohren Tee den Haschen 
Ger Ihren. Auf der anderen 

einander auf Ienhien Shz ulm Lahn anch rechte in 
nn, deren jede in der ehe Han ce ame 7 a die Xe 

1 en Sb Die bien Hintere sin ner in der ze 
wohnen Trac, de verente eine ra. Dei Amen ie vericaln Aschien 

1er JCÄER © 2 Ver dem enten Mann fh die Inch. 3, Vor dem 
zweien Mann: SAFT IT: 

Die vertinlen schwer Iesbaren I 

    
   

    

     

  

   

  

auten 3, am Anfang von 7 <>, in Zeile 8 

4



Fran sitzend Mann sitzen. 

    

Technik: Das Gefiss geirichen, Hals it Henkelisen und der Kusuf unten gu 
und angeschmeis. Omamente graviet 

Erhaltung: Im Hauch cin Loch ganze Unterkörger der wittelsten Perso 
fehlt. Viel grüne Pain, die die eine Henkelis 
grüsse Henkel fehlt, Die Ober 

  

dass    

  

n dureigefressen ha. Der 
he ist so schr angegrifen, dass die Inschr      

kann au erkennen sind. 

3453. Situla mit kleinem Knauf am Boden. — Bronze. — Höhe: 0m. 108, 
Breite oben: Om. 072. — Abydos, Nieropole du Nord. 

  

Wal    Rand, zwei Henkelisen und    er, sehogener Henkel in Biel   

zurickgebogenen, offenen E 

    

Im rechteckigen Felde Osiris als Momie mit Stab 
nd Geisel nach recht, Vor ihm steht anhetend ein Mann wit Frauenperrcke, 
(die das Ohr rei st und bis über die Knie reichendem, gofiltetem Gewand, das 
um die Hüften gegürtet ist und nur d 
weh vetale Inschritenrilen 

  

    Unterkörper beteckt. Zwischen beiden



m 1 

  

Technik 
Erhaltung: 

Onertäche stark 
Cat Maren            

        Inden   

Spitzer 
3454. Situla wie 3447, anscheinend ohne Knauf. — Bronze. — Höhe 

Om. 182, Breite oben: Om. 105.   

Ornamente und Inschriften: Auf dem Tauche gen Felde, das einas 
uterhat des Halses ansetzt, sitzt auf einen 

  

1, der anf einer 
Mate steht, ein Mann mach rechte mit kahlem Kopfe im langen Gewand. Er 
recht mach vorm abwärts, wo ein Opfetisch sicht. Ihn gegentber, 
urch mehrere Zeilen verteler Inschrift getrennt, steht ein Priester im langen 

Gewand un den Laib geschlungen scheint. Er hält in der 
guenkten ‚kanne, aus der er Waren (2) in eine Schale auf 

hohem Unterstze less, in der vorgestrekten Linken ht er den Räucher 
Von den Inschriften exe ich 

    

    

    

    

  

    

este von vier?) 
anderen Zeilen 
verschiedener 

Länge 
   

= 

® 

  

Technik: Das Gefäss getrichn, Hals und Henkel gegossen, Hals angelithet. Or 
mente u.s.w. gravien. 

won 
>



NETALLGEFÄSSE a   

  

Erhaltung: Der Boden des Gefisses zum Theil ausgebrochen, im Bauch ein I 
‚das den grüssten Theil der Inschiften über dem Stzenden enlich. Oberläche 
stark zerfresen, Inschrten kan lehar. Aussen Reste v 

BL: Cat Mar 22 Spätzeit 

   
    

Leinwand, 

  

3455. Situla mit fachem Boden. — Bronze der reines Kupfer? —- Höhe 
Om. 197, Breite ob 

  

Om. O5. —   

er Hal, dessen oberer 
n die der hige 

zrickgehogen, aber nicht geschlossen sind 

te, dache,         
   

    

  

  

Ornamente und Inschriften: Auf dem vorspringenden Theil des Halses die um   

BE=@e 
1 Gefiss gerichen, die Henke 

    
    en, sowie der Henkel gegossen: der       

‚de Theil des Hals angelöthet. Inschriften graviert, 
      

       
  

Erhaltung: Aussen und innen sitzt auf der Oherläche viel grüne en 
Stellen namemlich innen an Hals und an den Ocsen auch bane, die die Inschrift 
zum Theil unleserich macht 

deumal s18 Spätzeit 

  

3456. Situla mit schmalem, flachem Boden, ähnlich wie 3455. — Bronze. 
— Höhe: Om. 142, Breite oben: 0 m. O4   

  

Der Bigelhenkel hat verbältisnissig kurz, zurtckgebogene Enden.   

Ornamente fchen 
() Dar Geis war wel dit umwelt dir Hanke 

 



3457. 

3458. 

3459. 

EMTALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
Technik: Anscheinend ganz zeguseen 
Erhaltung: Ganz wit malignen, bie und dla Wlauer Pat erzogen, die oben am 

Tiauch in die Oberläche ein kleines Lach gefressen hat und die Oherläche des 
ilenkels stark angegriffen hat 

         

    

ern St Sätzen 

Situla schlanker Form mit grossem Knauf am Boden. — Bronze. 
— Höhe: Om 06.   155, Breite oben: 0 m.    
Scharf aigesetzte, unten ciwas vorspring     nde Schulte, die sich nach oben verjingt 

und verhältnismäseig hohe Linpe, deren zur Aufnahme des Bigeihenkels durch 
  

Hihrter Rand an diesen Sullen sich zungenartg verleitet. Im Henkel it an 
Heiden Enden eine Einarbeitung für die 7       1 der 

    

Ornamente fchlen 
Technik: Getrieben. Der Henkel uns seine jez 

dem cr dorch die Liche 

  

       

  pe gezogen war. 
Bi: Ct. Mae     

Situla der Form 3455. — Ironze. — H 
Om.on. 

  

Ihe: Om. 12, Breite. oben 

Ornamente fc 
Technik: Wie 3156, schr scharfe Kante. 
Erhaltung: Hilgeine Patins auf der äusseren und 
Bat: Ct Mur 2 

      

en Oberliche 

  

Spizeit, 

  

itula mit flachem Boden, wie 3456. — Ironze? — I 
Breite oben: 0 m. 038. 

  

Ihe: Om. 136, 

Agesetter Ha und walk   ge Line, 
henkel der gewohnten Form, 

it zwei durehbohrten Zungen für den Bügel 

    

Ornamente un Inschriften: Auf dem Bauche in einem trpezförmisen Felde: Auf 
(einer Matte stehenden Sessel sitzt nach rechts vor einem Opferische 

1 gesentber, durch 
Knichel 

        
10 Frau mit Junger Perrücke, di die Ohren frei List, 

Ieiben gerennt, ein Priester im bis auf d 
  

  

Fünf verticale Inc   

wm 

  

le Henkel ser Art gticben und ich aoromen! 

 



        
io Hütten gegüret it und 

Im gesenkten rechten Arın hält er st in eine auf einen, 
Toben Untersatze sichende Schale, mit der vorgestreckten Linken hält er eine 
äncherpfanne. Die Inschrift lautet: > 

    

Oberkörper fe it. 
    hationsrase und   

  

2 
5 17 

    

et. Henkel wohl 

     

  

nina bedeckt die zum 

  

nssere und die innere   il ange 
#0 dass die Omamente ce. schwer zu erk 

  

u sin   

3460. Situla mit Knauf am Boden. — Iironze. — Mühe: 0 m. 11, Breite 
Abydos, Neeropo       Ik und wulstige Lippe, an der zwei Oesen. 

nahme des Bügelhenkels gewohnter 
  zur Auf 

    

   el getrieben. Inschriten graviert 
Erhaltung: Die Oberfläche im Innern ganz, aussen an vielen Stellen mit grüner Patina 

Mberzngen, 
Bi: at, aa 

    

    

3461. Kleine, sehr schlanke Situla. — Bronze. — Höhe: 0 m 
oben: Om. 02. 

  

Breite 
  

Nach unten spitz zugchend, wulstiger Rand, an di 
anderen, weggebruchenen sind zwei I 

in Ring sitzt. An Stelle des 

      

 



3462. 

3463. 

MTALOGUR DU MUske DU cam 

Ornamonto und Inschriften fchen. 

  

        
Technik: Gesosen 
Erhaltung: Die ganze, schin grün gefirhte Obellche ist wit Wachs her 

Unten im Hauch ein Lach. Die ahgehrochene zweite Oese ist in alter Zeit 

  

‚durch zwei Löcher ersetzt, die Bruchtelle ahgefe. Ein Stick der anderen 
Ienkelise und der Henkel fehl. 

0m. 05 

  

Situla wie 3460. — Bronze. — Höhe: Om. 152, Breite obe   

Der Knauf weniger ausgeprägt 

  

FI 
Auf dem anche drei unlau 

  

nd Inschriften: Am Hals eine katım Iserliche Inschrift 

me siotch 
2 
sen, deren 

     

  

1, dern mitte breiter it aa de beiden 
GA andere @) ak «Ka 

peles ha, dr tt Sa (9) mit ausgeht Armen, Knien mach rechts; vor 
lm Thers, inter Am, nach ke, hllntzerichteer AM, inter dom zweiten 

iie> in der ie, 2, Detender nach Hnks in langem Ge 
wen, dann «Ai, Gin in der 

    

anderen: 1. Zwischen zw 

  

  

    
      A Bapyrus mit 
wand, vor ihm Opferisch mit I 

Gott mit Doppelkrune (9 
psrussceptr, Nor Tam. 

               
Linken, Neplthys mit 
Kuospe. 3. Zwischen P jscher Scarahaens, davor Doot mit Ka 
mopenkasten als «Kapelle», vorn (2) Nuderer nach His, In Planzendickicht 
cin Hund (2) mach rechts, 

Auf dem unteren Theile des Bauches und dem Boden eine Nymphaen euerıden-Ilähe 
Technik: Das ganze Gefis ist gegossen, schr dicke Wandung, Ornamente graviı 

ulich feine Ari. 
Erhaltung: Es fehl der Henke, die eine Ienkelise wit dem angrenzenden Stck 

ippe und Hals. Das ganze Gofäss ist stark patinirt (innen und aussen) und 
modern mit einer Wachsschiht überzogen, die alle fneren Details verwischt 
at." Nahe der Stelle der weitesten Ausdehnung ist ein Gussfchler durch ein roh 
eingesetzten Stick ansgebesser, auch sonst viel Blasen Im Metall, Saitsch, 

     

  

    

    

    

  

Situla in einen Knauf endigend. — Bronze. — Hühe: 0m. 115. 
Breite aben: 0m. 082.   

   



ner 

  

Erste, » 
Scharf abgesezter, Kurzer Halı und wulsige Lippe wit zwei 

Tier, an den Einen rlckwärts gebogener Bügelhenkel 

  

kelisen 2 und 
    

& 

Ornamente un Inschrift 

    
Darunter ein breiter Streifen schr Hacher Reich, die    

    

    

    

der Streifen zerfällt wieder in zw 
4) Der schwälere Streifen: Ein Boot 

mit Stack seht. de drei thierk er sichen vor und hinter der Kapelle 
Am Ende des Schilos steht ein dl (9) Steuermann, cin Mann huckt 
vorne am Schi.» Das Schi fährt auf einem Streifen Wasser, Ay Lande «vor» 

irn 
en it der Grund nicht ausgeschutten. Hin 

ein zweiten von drei Fchsen gezogenen Bao, In seiner Kapelle sicht ein Gott 
it Sonnen le Götter, ein hockender At 

me am Schi ein hockender Mann. Hinter der Kapelle steht 
ein Kuerer, den Oberkörper umzewendet dem Stenermaune zu 
Boote und den «Schakalen> (Füchse!) ist zur Aufnahme der 
Grund nicht weggeschnitten. — Die Inschrift über den Mlın ist ers nach grind- 

ne 

der ein Mann,   

  

  

    
    

  

    
  

  

Weber dem 
chiten der      

    

  

dem Boote anscheinend keine Inschrift. 
19) Der breite Streifen: Shen stehende Gottheit 

aus dem Grunde nicht w 
    2. Neben jeder rects oben eine 

ige Platte      ‚ne rechte)   geschnit   

  

           
1. «Min» mit der Geisel hoch her der Inken Schulter und Amonskrone, vor sich 

den Opferisch wit Broten und Nemphacn euerusa-Bliihe, rechts und links von 
‚Opfertische zwei Vasen f} , hinter sich     ie Kapelle mit Nymphaen earua-Bitihe 

   

  

  

und zwei Knospen (seh ai ihm sicht: RE) 
2. <orus> wit 2/9 auf dem Kopf m 
3. Gin mit Doppekeone und Geierkanbe 

Im Oral dat die Ken den Uns 
  In denen ik nal na em 

 



3464. 

  EATALOGUR DU MUSÜR DU CAIRE, 
   4. «Is» mit Kalhörnern und Sonmenscheibe und Geierkaube, Dabei sicht 

  

‚pelkrone, Dabei sicht 

  

ı 
6. Neplthyssz sie hebt ie Hnke Hand hoch, da ihre Keischrit auf einem Streifen 

‚ht ist. Meute unleserli   es unten an 
.T 

Wenn nicht anders angogehen, halten die Götter in der nach vorn gesenkten 
Hinken das | Seepter und in der gesenkten Rechten das Zei 

hen von Min, tragen den Schar mit langem Schwanz, die Götinnen Frauen 

   
  

    hen Alle Gitter, 

  

     

(©) Auf dem unteren Streifen A pechs, einmal nach Hnks       wolnufende einmal m   

rider    

    

ring it doppelt, 

Weit des Tauches und der Daden it als Biltihe von Nymphurn Latne 
geniale 

Technik: Gosos Ienkel gchämmert, Ornamente in schr chem Hachreie, 
ah der Oberfläche entstanden. Inschriften und Einzelheiten 
     

  wie derch We 
graviert, Arbeit wenig sergfällg. 

Erhaltung: Die Oberläche iunen und an vielen Stellen aussen wit Datina bedeckt 
(durch Beiigung würden viele Einzelheiten un die Inschriten besser kenntlich 
Doch it an mehreren Stellen, vor allem hei der Inschrift des O’ayi, die 
che stark ahgenutzt, 

  

  

  

  

      
  Vaphris, NAVI. Dyn,    

Situla. — Bronze. — Höhe: 0 m. 185, Dre 
   Abgesete, nid 

Ornamente: Dicht unter dem 
vertieften wulaufenden Kreiinie 

in breiter Streifen Hacher life: Kin Ietender 
echter Arm erhoben, 

nufender sichender Bliterkranz mit dc         
  

  geälten Schar nach 

   

  

Varkafrnen wen ma ein weiches Mate für dis Fr Mi, zB, Then,     



3465. 

NETALLGEFÄSSE 

  

Alle Gottheiten stehen nach rechts; die Göttionen haben Frauentrict un Pr 
nyrusscepter, Horus Schar u it it ein rechteckigen 
Stick Grand stehen zeichen zur Aufnahme der Inschrift. Veber dem Betenden 
Tat cs die Fa Der Betende wird von Nephthys durch einen von oben 
mach unten reichenden Grundstrefen geschieden. Unter den Füssen der Dar 
jgestlten la ein glatter Streifen um." Der untere Theil des Bauches un der 
Boden je ala Bläthe der Nympkarı euruleu mamentiet. 

Technik: Wie 34; war das Kranzon 
Ineiten, achr roh. Die Wanden 

Erhaltung: I Bauch ein Lach, wdurch die Hand des Horas fehlt, Die Weiden Ocsen 
fehlen zum grössten Theil, der Henkel fehl. An mehreren Selen hellgrüne 
Patina; im Innern sitzt viel braunes Harz. Das (efäss it etwas zenirtickt und 
(io Oberliche (bi der Reinigung?) ahgerieben." Trömisch? 

  1 Sceptör. Ueber jede 

  

   

        

  eingeritt; ganz ale Angahe von Ein 
ungleichnissig stark, viel Gusshlasen,       

   

  

  

Situla mit kleinem Knauf. — lronze. — Höhe: 0 m. 187, Breite 
oben: 0m. 05 

  

Scharf abgesettr,    ‚pe, an der zwei Oesen sitzen. 

er dem 

  

Ornamente: Dicht © auf einer Wasseliie ZI zwei von je einem 
Fuchs gem 1 mit der Sonnenscheibe SQL Dem einen Boote gugentber 
in, dem anderen zwi hnckende Pavian, die die Vorderpften heben. Die heiten 
Boote sind 

    
   

  

8 son einander getrennt     

  

Darunter ein breiter Streifen: Kin Wetender im langen, fast Ns auf die Kı 
Bei dem vorn die 

het   

     nsen angegeben sid, mit etwas nach 
jer und detenden Händen vor inc Opfetische 

air dem Tische ach Götter       
    

    

   
   

  

1. «Min mit der Amonsh und Son 
nenscheibe. 3. Neit> 
5. «NeferTam.o 7. «Chanbis> mit 8. 8. 5 onnenscheie 

AU Gott Ausnahme 1. halten in der abwärte vorgestreckten Linken ein 
ro Ar hängt herab 

ine schwale rechteckige Fläche zu 

  

     " 
kanernde sperburkipfige (tt, 4 Stier im Paprusdickicht, 
   fender Streifen: 1, Vier kanernde Anubis, 2. Stier im 

() Eis Inschrift in aber ni vorhanden 
(&) Dadurch ich le Ark noch eher as ale ie ie 
  

(9 Mei sn diese Feder + schmal, as ie garnicht Dschihen wenden konnten. Die Ste



3466. 

EATALOGUR DU MUSER DU CAIRR 
Der untere Theil des Dauches und der Boden wit dem vierekigen Knauf sind ale   

Iuthe von Nympharn url verzien, 
Technik: Wie zi. Schr rohe Ari. 
Erhaltung Es fehl der Henkel, im Innern hllgrüne Patina, Oberläche gereinit, 

‚ch kaum angeer m feste Erle 
BR: Cat. Mao ze Gr.     
Situla wie 3465. — Bronze, — Höhe: 0 m. Om. 085. 

  

3, Breite obe 

  

Die Oesen haben die Form: Of, d.h. an jeder Site des 

  

hei gedacht it, it ein Urnens, sicher nicht Kul   

ui Inschriften: Die wultise Lippe (a) und der Hals (b) sind zei: 
dem Has die Inschrin 

x one I at 
Dilefen, vn denen di een wären Dreier ind al die rien: 

(et dasente von di Ficken gingen, mi der von li und Neplkye 
u Sennenchie, das zweite mi der vn I und Nepbkys beshlizten 

Kapelle; zwichen Deien Booten dr anfechte, ntende Pain 
3) Darantr: Betender im lungen Gewand, kaktpäg () ai zum Gebet vom anf 

wäre gatrskten Arsen. Vor Ian cin Opferlch; Kner diesem ataen aachs 
Seien, 

1. ca 

     

   

  

   

  

      
  

  

<Mathor> wit Kublörnern und Sonnenscheibe 
ind erheben. — 4. «Nefer 

1 der Amamakrone. — 
mit der Dappelkrone, die        

  Ike 
       Tum 

tie teiten, ausser 1 und 3, halten in der vorwärts gesenkten Linken das Seeter. 
habe der Inschrift 

  

Wer jeden isch oben im ncalr Sen ar 
un ansgerpar 

3 Verne Ten im ungen ern mit Norm (2), Ohrküer nach vr 
ent, tum Beten erben Händen, Vor A Opfer nd une 
Karen (2. ner den Opfer: 
Ile szndauf en Thron wi nciger Lehe, Kahn nit Samen 

ehe sa en Kon, in de ausgesehen Länken da | Seper.& «Sep 
ser a Den ||C" mi einem Fich au dem Kap. — 4. «Nee 

3 orpktn» enöhen Ts und Nply, di ie Fig nein. — 
Auf den Kıle (Pc 

Wen das | Soper. 

  

    
  

  

  

  

in wit Sonnenschei 
tle Göttionen halten in der abwärts vorgetreckten L 

    
  

I) Verl Cat. Nun Sin. Ct ss, 

 



3467. 

NRTALLeKFÄSSE 

  

) Darunter: 1. Scaracns mit ausgebreteten Fligeln, 9, Taot mit der Sonnen 
scheibe. Zwischen beiden Pilanzen(?). Der untere Theil des Buches und der 
Basen mit dem viereckigen Zapfen it als Blthe von Nymphanı ewrulc or: 

Technik: de 
Erhaltung: Es fehlt der Henkel; die eine Henkelis stark zeessen, auch 

fach grüne Ptina. Doch ist die ganze Oberfläche wit einer die Umrisse vielfach 
verhüilenden Wachsschicht überzogen Sätze 

    

    

ossen, Einzelheiten grusiert. Reliefs wie 3403, kilich ut 

    

  

  

Situla der Form 3465. — Iron 
Om. 05. 

‚e. — Höher Om. 128, Breite obe   

  

Schr nicriger Hals, Der Fass hat die Form eines Untersatzes 

Ornamente: Auf der Line und dem Aw Bauch dicht unter dem 
Tite die chi: 2,09 H FF], 

vei «Schakalen+ gezogen; im Boste sitzender Mann 

   
Tnat von zu     

      

   

  

avor zweiten Bot, vor dem drei aufrecht an 
ange auf Sarg oder Naos?), rechts und Hnks davo 

  

terer trifen: Verstorhener (2) im Hungen, an den Hiten gegireten 
das fast Dis an die Kuöchel richt, nach Hnks, erhebt boten die 

Fir hat kurze, das Ohr freiassendes Haar. Vor ihn Opfetisch mit einer Gans 
darauf. Dahinter sechs Gotheitenz 

  

  

  

  

  

). — 6. «Nefer-Tum +. dv 

Darunter zwei durch |] getrennte, linglich rechteckige Feder; 

  

           

  

inter. Sie schen 

  grösseren meh 

   

  

ii kleineren Felde zwei gflüglte Schlangen einander 
as Zeichen für Unzählige. 

  © Veto 
(® Wehe tdi Fläche geriet, were deutlich eroneht, daniel che ungetrcht 

werden selten



„ EATALOGUE DU USER DU CAIRE 
unlaufenderEriesyonDlthen und 

Intern (9 a 
Dr untere Te des Buches und der Wem mi dem Knauf sid als Latte 

Technik: Wie 3466,” ziemlich viel Gravierung, leilliche it 
Erhaltung: Es fol dr Henke, ci Stack vo Lippe und Has. Tan un anen 

rin Patna, Der eine Fa des Untnatzs it abgehrchen. Im Innern 
Het Fe, die das Ges aber die Halte fl, 

Bi Mar 

Darunter wieder durch eine Matte gerenat ei 

  

Nuwpdaa crraten Wal, aus dem Warer aufrachs   

     

       

    

3468. Situla. — Bronze. — Höhe: Om. 214, Breite oben: 0 — Kant,     

  

1, nicht abesetzte, ansteigende Schulter, weiter Hals und wulsige 
Lippe wit zwei Ocsen, 

Oben am Bauch seht; 

    

Technik: Das Gefise it getrichen, mar die Lippe mit den Ossen gegossen 
geschweist. Die Inschriften schr schlecht graviet.® Schr dünne Wandung. 

Erhaltung: Die W an vielen Selen eingerickt, auf der einen Seit des 
Bodens und im Bauch, sowie an der Schulter Löcher. Weniz 
der Oberläche 

   

      

  

  

    Patinn, vie Farbung 
in Stck der Lippe fehl. 

    

  

3469. Situla. — Kı 
Abusir 

pfer? — Höhe: 0 m. 145, Breite oben: 0 m. 108. —     

Flacher, etwas ahgerumdeter Bode 
zenlich kurzer Hals, wulsige 
zurtekgehogenen, offenen, etwas heit gesclage 

Ornamente un Inschriften fchlen 

nach oben sich veringender Bauch, abgesezer, 
Äime mit zwei Oesen und einem Iügelhenkel mit 

Enden. 
      

    

on 

   



NETALLGEFÄSSN a 

   
Technik: Das Gi 

lien. Schr d 
ist gerieben, nur die Länge mit den Oesen 

© Wand 
  

  

  

Erhaltung: Die Oberfliche wit Beulen bedeckt. An einer Stelle it ein Flecken an 
Hals 

NIX. Dyn?    der Mine). Patina namentlich       
3470. Napf der Form 3420. — Bronze, schr dunkel gefirbt. — Mühe: 

Om. 101, Breite ohenz 0 m. 197.   

Der Rand oben schr scharf und etwas nach Inn 
Ornamente ichlen 
Technik: Gegossen, mit wundervollen Klan 
Erhaltung; Au Nadenran einige kleine Beulen. Die Ohellice it m 

Patina zerfessen. Reste eilig 

     

    fach von 
für Yatina mehrfach bemerkdar." A. R.2   

3471. Gussgefäss der Form 3426. — Bronze, schr dunkel gefärbt. — 
Höhe: 0 m. 11, Breite oben: 0 m. 082. 

Ornamente fchlen. 
  nur der Ansguss   dl angelihet. Im Innern hat die 

Wandung dünn, 
106, an der Stelle, wo er 

       
    
      

Form, ausen E   

     
hr oben geschlossen ie aussen unter der 

Ansatzstllerisig, mehrfach zerfessen; an mehreren Stellen giiggrüne Patna, 
vergl. 210.0 Ange 

3472. Napf wie 3470. — Ironze, schr dunkel gi 
Dre au. 

  

bt. — Höhe: 0 m. 105, 
(© oben: On      

Obme so scharfen Rand und ohne den schönen Klang, die Wände etwas schräge. 
Ornamente ichlen. 
Technik: Getricen, man erkennt mchrfach 

Schläge, Wandung zielich dick 

  

   

(0) Das Gef scheint dene wie 371 ka Feuer gercig zu sin und der ie danke Far 
&) Stand in Spn zu dem cn wohl gebt 
3) Auihdengen scher Geve nehen Öpfenchen Buße auch im wien Rice, +. Be 

Mana I, 98% 
  

  



3473. 

3474, 

3475. 

3476, 

EATALOGUR DU MUSER DU CAIRE,     

  

Erhaltung: Die Oberäche wehrt efressen, sch weni 
Patina. Beim Reinigen it die Oberfläche, namenlich unten, stark zerkrazt, 
vet. 3100 Ar 

  

namentlich am Io     
  

  

Gussgefäss der Form 3471. — Bronze. — H 
bene Om. 068. 

  

Brite 
  

Der Ansguss grösser und Writer 
Ornamente hen, 
Technik: Gezossen; sch dicke Wantung. De 

Ausguss it 
       

  

nd. aussen angelöhet, die Lätiliche innen wie aussen un     

  

  

jefähr dreeck 
Erhaltung: Aussen wie innen schr dicke, helerüne Pati. une 

Napf der Form 3472, 
Om. 107, Breite ohen: 0 m 

Bronze von sehr dunkler Farbe. — Hüh 
— Mit Rahine. 

      
    

Ornamente, Technik: Wie 3     am Bondenrand besonders deutlich, Wand   miscie 

  

dic, 
Erhaltung: Die Oberläche ich zerkrazt, an einigen Stellen 

Bilder sich. giig-gr adenrandes ist aussen       

  

Gussgefäss der Form 3471. — Bronze von schr dunkler Farle. — 
Höhe: 0 m. 004, B 

  

Sehr langer Ausgess, 
Ornamente chlen 

    

und dicker Löthläche von. unregelmäsciger Form; die Aussere Lähfliche un 
   

    

Erhaltung: , an einzenen Stellen setz grine 
erhal der Stelle, wo er geschlossen     

  

Gussgefäss der Form 3471. — Bronze von schr d 
Höhe: 0 m. 105, Breite oben: 0 m. 079. 

  

Langer, wenig gehrtimnter Ausgust 
Ornamente Sch. 
Technik: Getrichen, der Ausguss gegossen und angelihet. Die Läthfäche innen. 

u dick, ohne Sorgfalt, Schr 
and zeigt deutliche Hammerspuren. 

  

nd aussen (as reinem Kupfer?) uregehniäei 
dünne Wandung. Der 

     



3a7T. 

3478. 

3479. 

    

Gussgefäss wie 3471. — Bronze (reines Kupfer? 
Breite oben: 0 m. 087. 
  

  

Der Ansguss kurz un fast gerade 
Ornamente fchlen 
Technik: Getricben, der Ausguis gegosan. Die Wandung dünn, der Ran an          scheinend etwas stärker, der Boslen nach innen a Die unregelmssige 

ötiläche des Ansgusucs innen reit un dick, aussen dinn und so zurecht. 
geschnitten, dass sie in den Ausschnitt in der Schulter oben past, während ie 
unten und an den Seiten üher die Wandung des Gefises Ibergref‘ Im Aus 

seine Oeflunng aussen scheint weiter ale 

       

  

  jguss hemerkt man eine Schwellan;   

Erhaltung: Der obere und untere The 
sammen, die Obefliche ie voller 4 

‚des Bauches hängt nur an einer Selle zu 
or, grüner Pati; stark zerrückt     

Wi cs, un? 

Grosser Napf der Form 3429. — Kupfer? — Mühe: 0 m. 10, 
Breite ohens 0 m. 202. 

Ornamente fehlen, 
Technik: Getrichen? Der 

Oerliche des oberen 
immern herrihren 

Erhaltung: Dicke, hllgeine, an cin 

char, am Boden rund. An der     id oben ziel 
des glaubt manı Unebenheiten zu schen, wie sie vom 

  

   
  

‚Stellen auch baue Patina innen und aussen.   

  

Grosser Napf der Form 3429. — Kupfer. — Höhe: Om. 125, Breite 
oben: Om. 

  

    
  

    

Schr hoch und it etwas ausladendem Rande, der schr scharf nach Innen ab 
geschrgt is 

Ornamente üchen. 
wichen, dinne W ehr schöne Art 

Der Rand des Bslen is ringsam, mit Ausnahme eier Sl, zerfresen.       In der Wandung ein grosses Loch und cin Riss, das auf der 
cite etwas zerdrückt nr 

  

  (1) Mernach scheiterte indie Wand ds Gefünen eis dem Ausguss ungefähr eatsprecheie. 
Sefnung gemsct u in dia Defnung der Augen eingibt zu sin. Auen wie 
Haben ware der Aurgu dann it eiem pltefürigen, zum Ti ie Geffserandung 

ickeen La ange 
1) Alenlige it das Gefan unzerähnch schwer un hat guten Klang, war er für Giesen 

ect. Die Wandungen mäig nark; vgl 376, 30, u. 
( Vanı mm. 

    

  

  

 



  

3480. Tiefer Napf mit fachem Boden. — Kupfer. — Ihe: 0 m. 15: 
Breite obens Om. 27. — Ahyılos-iadra 1801 

  

  

auch erweitert sich nach oben. Der sehr scharfe and des 

    

Ornamente u Inschriften: Oben am Bauch die Inschrift fast umluufend eingertz 

  

[= 

Technik: Geticben, die Wandung ziemlich dick, schr schwer. 
Erhaltung: Oberläche mehrfach von giig.geäner Painn zerfessen (ausen und 

Ol: deut ar AR VI Dynd 

3481. Flasche. — Ku 
des Bodens: 0 m. 00: 

    12, Brei 
Abydos-Gadra 1 

ben: 0 m. 018, Dicke 
1      

  

Flacher Boden, a   

  

Schulter, ahgesetzier Hal mit etwas   

und kleiner Schnauze 

  

Ornamente uni Inschriften: Oben auf der Schulter die umlaufende Inschri 
BT 
BL    

Tochnik: Bau      

  

1 einem Stick gerichen, 
ii des Bodens. 

ist und der Banchrand übergreit und unten um 

Baden mit 

  

     

  

immert it. Inschriften ein 

  

 



una 

  

issr. » 
Erhaltung; Die Obertliche mehrfach a0; 

oben nach 
rien, die Line it an der Schnauze von 

ten gespalten, wenig (hllgräne) P 
  

    

  

AV. Dyn? 

3482. Situla der Form 3457. — Bronze versilbert. — Höhe: 0 m. 20, Ir 
bene Om. 

  

  

  

Ai spitzen in einen Knauf endigendem Ten, nach chen sich erweiterudem Bauch, 

  

ahgesetziem Hals und I von zwei unten 

      und Inschriften: Auf dem Hals cine griech 

  

Toy BENTECCN cn \ 
  

    

Technik 
Gefäss ist mit ein 

Erhaltung: Das Gefün it 

  

jgossen? Der Menke geschmiedet, di 

  

Inschrifien gepunzt. Das ganze 
nieht Y, mm, dieken Silberschcht platiert, ebenso der Henkel, 

rückt und an 
vielen Stellen ab 

  

oberen Theile vor allem zusam 
Seiten gesprungen, die Silherschicht 

isen Stellen grüne Patia, era 
Bruchstlle ai, 

      den   prungen; a 
ust schwarze Siberfarbe, an der e 

  

  

  

3483. Tiefe Schale wie 3501. — Brunzı 

  

Om. 147, Breite     

   Ornamente: Dicht unter dem Rande luft eine leise verfte Linie herum 
Technik; Getrichen, Wandung sehr dan und lei 

som Immer, ebenso der Bade 
In der Wandung kleinere Löcher und Ris 

   der obere Hand unchen, wie 
  

    , gli chin     

3484. Gussgefäss. — Kupfer. — Höhe: 0 
Flacher Boden, nicht abgestzte, etwas ansteigende Schulter, wulstige Lippe. Vorn 

am Bauch ein kleiner, dicker, tef ansetzender Ausguss wit kleiner, runder 
Oehung vom.“ 

076, Breite oben: 0 m. 0     

  

(0) Vermutlich die Borna > As 
1) Vers 815,16 und Sauki Ih XRV 

  

  



3485. 

3486. 

3487. 

EATALOGUR DU MUSKR DU CAIRE 
Ornamente fehlen. 
Technik 
Erhaltung: Ganz un 

che Lech era 

sen Ausguss aus einem Stick, 
Sand bedeckt, doch it die Ober       jur wit grüner Patina w   

    

Kleine eiförmige Amphora. — Bronze. — Hühe: 0 m. 07 
ben: O m. 025, 

  

  

  Spitzer Basen und. zwei Henkelttmpfe an den Seiten. Brite, nach innen. m 

Ornamente und Inschriften: In einem ungefähr rechteckigen Felde sitz auf einem 
Würflsit Hinks Osiris in gew 

  

  inter Haltung nach rechts; vonder vor ihm stehen 
den 

    

inte Unrise zu erkennen 
Technik: Scheint getricen, die Form ziemlich ungeschict   

£ <tenkel» scheinen     
     

  

         
        

init Kupfer angelöthe, doch it hei dem Erhaltungszutand ein sicheres Urteil 
mir nicht möglich. Ornamente gmviert 

Erhaltung: Die Oberläche innen und aussen dureh Paina stark angesrifen, aussen 
weggerenigt. Zwei Löcher im Bauch. Gifige grüne Pati setzt sich neuer 
dings Spatz 

Becher. — Kupfer? — Höhe: Om. 131, Breite oben: Om. I. 
Flacher Boden. 

de Rn 
dicke Wa 

Ornamente: Am Rand zwei wenig vorsthende, umlau 
      wichen, die Omamente gelämert, ziemlich       

  .d aussen grüne Pati 

  

Tiefer Napf. — Helle Bronze, — Höher 0 m. 16%, Breite oben: 

  

under ioden, na hen sich verjüngende Wandung,



NRTALLORFÄSSE s 
Ornamente: Oben, dicht unter dem Rande, unlanfend eingraviert ein Band 
Technik: Gegossen? anz gl      Rand, Ornaent graiert, ziemlich dicke Wandun 

Erhaltung: Das ganze Gofiss it zerdrückt, cin 

  

oh im Bauch, ein Sprung vom Kande abwärts. Namentlich an den Brüchen 
grüne Pati Gr. 

  

3488. Henkellose Situla. — Gelhe Bronze. — Höhe: Om. 116, Breite oben 
Om. 038. — Kur   1, Dec. 1858. 

Stitziger Den, etwas vorstchender Hals und dureh cine Rinne abgesetzte Linpe 

Technik: Getriben; ein Stick Bronzehlch it her dem Kande befestigt, zum kleinen 
innen, zum grössten Theil ausen, Hals und Lippe bezeichnend; die behlen 

Finden des lechea decken sich etwas, 
aufscklpt. Die Grenze v 

  

  

    
    I it das Ich nich schr srgltig 

Hals und Lippe it dam 
Taufende Furche, die auch in der Wand des Ge 

Erhaltung: In der Wandang. 
Bi: Journ a32 Nn2 

  

ine einzehann     

  

‚ses sichtbar wind, beeichn      
  

ut gereinigt, wenig grüne Pain 

3489. Situla mit festem Henkel. — Bronze. — Höhe: 0 m. 10, Breite oben: 

  

  sn niedrige Lippe. Der Henkel 
setzt unterhalb des Ranles an. 

Ornamente fchlen. 
Technik: Gesossen, der Henkel an 

 



3190. 

3491 

3492. 

EATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 

  

Erhaltung: Im Boten ein Loch, innen und an einigen Stellen aussen giNig-gri 
Pati Sn 

  

  

Situla mit festem Henkel wie 3489. — Bronze. — Höher 0 m. 07%, 
Breite oben: 0 m. 02 

    

ist im Verbälnis zum Hals ande an, die Län reiter und nor durch eine umlaufende Rile age 
Ornamente und Technik wie 5459. Henkel rlı angeatzt Erhaltung: Ionen und am Menkelansatz eiiegrine Katna SR 

Der Henkel setzt dicht unter de 
        

  

   

  

Topf mit weit vorspringendem Ausguss. — Bronze. — Höhe: Om. 
Breite oben: 0 m. 105. — Melinet Habu 1897 nach Aufschr   

cher Baden, breite Lippe, deren innerer Rand etwas vorsieht. Der im Profil drei 

  

Is Gofisss einen     eckig, vorspringende Ausguss zeigt an der inneren Wan 

  

Drnamente: Au 
auf dem Iinlen in 

  

Rande bis zum Angus au 
ter Mitte ©, am Baden 

Hinie,” unter dem oberen 
Inschriften: Auf dem anche, etwas unterhalb des Randes: 

WERTE 
EN 0 

wenig vente, Inschilt za 

    
   

ikt, os fehlt cin Stck. des Randes und 

     u ahgchrachen. 
" 

Flache Schale mit rundem Boden. — Kupfer? — Nähe: 0m. 020, 
ubek: 

vorn 2358 (ws Te, dt ech 
Ge Boden si durch Abdsken deaGefkes (oder dien 
dar Geh (ie Form) ab und der Kusere Kr wunle un 

nd veregelmiig, ver, 206 

   

    

    

      



3498. 

3494. 

3495. 

NETALLGEFÄSSE a 
Ornamente fchlen 
Technik: Geha 

Wandung 
Erhaltung: Olen und u 

scte theilweise weggekratzt ist 
Innen verkohlte planzliche Bestandteile 

  rt? Unregelmässige For, zenlich scharfer Han, mässig dünne 

    
    

  

n, die anf der Un   
Rande in die Wandung       

    

  

Flacher Toller.   
Nicht sehr hoher Rand, breite Lippe Zr; auf dei Centrum des Iadens innen eine 

nabelförmige Ki 

  

Ornamente: Um den Nah ein 
zwei weitere Kreispare.® 

Technik: 
sche schart 

Erhaltung: Innen 

    pnelter Kreis, weiter in abneh 

  

Ir Entfernung 

  

sonen, Ornamente wenig veriet. Wandı   1 Hemlich stark, Ecken nicht 

aussen grüne, zum Theil körnige Pati. Im Rande an einer 
„den ein in Spätzeite       

Tiefe Schale wie 3495. — Ironze, ziemlich hell. — Hihe: 0 m. 087, 
Breite oben: Om. 1    

Ornamente fen. 
Technik: @etriehen, inne Wand 
Erhaltung: In der Wandung cin grosse, rundes Loch durch die je 

Yeligrüne Patina (missen und innen mchrfach sichtbar) zrfres 
Bertrese. 

  

  

     

   

Runder In, 

Ornamente: Auf dem den aussen um den Mittelpunkt zwei kleine coneenrische 
Kreise 

    

  

    
   
 



wo 

3496. Flacher Toller. — Bronze? — Höhe: 0 m. 033, Breite ob 

3497. Schale. — Bronze. — Höhe: 0 m. 0 

3498. Flasche. — Bronze. — Höhe: Om. 

CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE   

  u?) abzeircht, wie der verifle Punkt am Boden 
feine eoncentrische, 

Technik: Gegossen, (die F 
nd die schine, glatte Oberfläche zigen, 
Kreise sichtbar sind.” Dicke Wand 

Erhaltung: Wenig grüne Pati 
a 

  

  

auf der lauter g 
  

     

  
Gr. Rn 

  

Om. 123.   

  „ Siemlich hoher, etwas eingebogener Ran 

Ornamente fchlen, 
Technik: Getriben, dünne Wandunz. 
Erhaltung: Die Obcrfliche aussen und ianen von grüner, stellenweise auch Dauer 

(fen, der Ran mehrlich weggefresen. 

Aıgerundeter Kl 

  Patina stark 
  

Om. ıı   , Breite obeı 

    

Abgerundeter Boden, 

=> 
Technik; Geticben, dünne Wandung. 
Erhaltung: Im Ioden ein Kleines Loch, im Rand und Boden Springe, vie grüne, 

ie und da auch blaue Patia 

  0m.082. — Abusir? 

  

, Breite obe 

  

Eiwas anal echte Schulter und wenig ab- 

  

Ir Ringfus, nicht abgesezte, w 
jetzt, kurzer Hals mit breite, ans zwei Wülsten bestehender Lippe. Der 
obere Wulst kleiner al der untere. Aussen am Boden drei dicke concentrische 
Ringes wo der Fuss ansetzt cin kleiner, unlanfender Walt 

  

    
     

Ormamonto: Am Bauch; 1. dicht über dem Fuss zwei Paare umlanfender Kreilinien, 
2. in der Nitte drei Paar ebensolche, 3. dicht unterhalb der Schulter zwei Paare 
Auf der Schulter in lache Relief dee umlaufende Kreisinien dicht aneinander 

      

(9 m die Oberiche sch zu gläten. Een nd dach wohl ie Ornamente bi 301 und 
1) Ri ke Helena dem Baden It wohl ci Guter: 
() Wie Farbe und Teak zu Dewen shinen. 

  

  

 



NETALLGEFÄSSE, a 
Technik: Gegossen und abgedreit, wurd 4 
Erhaltung: Die 
Bi vera 

  

Ornamente entstanden. 
zanze Oberilich it wit dieker, grner, fressenter Patina überzogen. 
3 R.K. 

    
  

3499. Flasche. — Ihronze. — Höhe: Om-094, Breite oben: Om. 052. — Abusir?   

Nach unten sich erweiternder Rings, Virneförmiger Hauch, der in den kurzen.   

  Hals wit sehalenföruiser, weitausldender Lippe übergeht, Ewa am Uchergaug 
des auches in den Hals eine Schwellung, cbene eine achmi 
Ansatzes der Li 

  

re unterhalb des   

Unter dem Iasden Kreise wie hei 3408.       

Ornamente: Au Hauch dicht über dem Fuss u 
lichen Abständen von 6 
der Schwellung am Lehen 
Oberhalb der Sch 
um den Lingenranl 

Technik wie 308 
Erhaltung: Im Bau 

stanbise Pat 

dann noch dreimal in ungefähr 
umlaufende Kreisinien (je Unterhalb 

ing in den Hals zwei umlaufende plastische Kreis 

  

     

  

    fende Linie, eine gleiche Ha ause 

    

Irere Löcher und Beulen. Aussen und innen liulich grüne, 
(der Rand der Lippe mehrfach Vestossen. 

    

RK. 

057, Br 

  

je oben: Om. 015.   3500. Kleine Flasche. — Bronze. — Höhe: 0 
Niedrigr, in der Mit eiwas 

  

lickter Fuss, waltiger Hauch mit nicht abgesetzt 
Schulter, nicht abgesetzter, nach olen und unten sich e     seternder als m 

en innerer Rand sich nach oben ort       gender Lippe, 
als zum Hauch      setzt. Vom Wulst am 

  

Itenkel, der an der Stelle, wo 
\Aförmiger Ansatz. Auf dem Boden vier 

eoncentrisch vertießte Kreise und cin Areiter Ring in der Mitte 
  er unbiegt, nen Dorn hat; am Bauch   

Vrnamer 
Technik wie 3 
Erhaltung: Schr wer 

      die Schalter eine umlaufende vertiefte Kreiinic 

  

R.K.o 

  

(0) Die Form war wohl auch auf der Scheibe gemacht, dnlarch erkliren ich die Krie am 
&) Das Anstzlch it in der Mite des Fusen sichthar; vermutlich hat der Arbeiter vergessen 

sttiche abmbiten und dadurch ware der Pas ungleich 
(9 Oder noch me 

  

      
 



  

3501. Grosser Kossel 
Gaden (Abydos) 18912 

    onze. — Höhe: O m. 108, Breite oben: Om 

Abgerandeter Boden, scharf abgesezer, her, nalı oben sich verjingender Rand     

Ornamente fchlen 
Technik: Getriebe, zienlich dicke Wandun 
Erhaltung: Der Inden an einer Selle durch 

  

   

  

    
  

      

einigen Stellen auch Dlaue Pain, die die Oberfläche stark angegrfn hat. 
Bit: eurct NR. 

3602. Lampe. — Bronze. — Höhe: 0m. Of, Breite oben: Om. 098. — EI 
Bersche 1804 

Flacher Boden, ausadender Rand. Der 

Ornamente fche. 
Technik: Getriebe, inne Wandung 
Erhaltung; Grüne Datina innen und aussen, 
Bl dvurat a un 

  

3503. Lampe wie 3502. — Bronze. — Höhe: Om. 04, Breite oben: 0m. 098. 
EI Iiersche 1804 

Ornamonte und Technik wie 3002. 
     

  

Erhaltung: Innen und aussen grüne Pati, der Rand an zwei Stellen anzefrssen 
m. Mn. 

3504. Kleines eylindrisches Gefäss (?). — Bronze und Eisen. — Höhe 

  

0m. 062, Breite oben: Om. 037. — Thichen 1885. 
  

dem Rande sind vier kleine eiserne Nägel in gleichen 
in von einander einzerieben 

  

  

  

   

  

     



3505. 

3506. 

3507. 

  

NETALLGEFÄSSE “s 
Technik: Getrieben (2), der Ran des Gefüsses weist mehrfach kleine Knicke und 

Jmisigkeiten auf, die sich am besten durch Zurechtliunmern erkliren 
     

      

nen und aussen grüne Pati, das Eisen verrtet, vom Hande fthrt 
    

  

Kleines Gefäss (2) der Form 3504. — Bronze. — Iöhe: 0 m.05, 
2. — Tlichen 1885.      

Ornamente fchen. 
Technik: Getrihen (9), der Ran ungleichmässig dick 

  

   Erhaltung: Ionen und aussen grüne, fressene Pati 
I: Joel si Spitz 

Kleiner Topf — Bronze. — Höhe: 0 m. 057, Breite oben: 0 m. 037. 
— EI Bersche 1894. 

acher, schr umebener Ihden, katın abgesetzt, fat Hache Schulter, 

9 
Patina aussen und innen, im Taden eine Be 

  

Ornamente fen 
Technik wie 307 
Erhaltung: Gr     

  

mn 

  

Kleiner Topf, — Bronze. — Höhe: Om. 052, Bi 0m.028. — 
EI Bersche 1804. 

    Flach her, die in den 

  

doch nicht ganz ebener den, ahgesetze, ansteigen 
‚m, weiten Hals übergeht 

Ornamente fchen 
Technik: Getriben, schr dünne Wandung. 
Erhaltung: Innen und aussen grüne Patins, der and etwas beschädist 

   

  

mn 
 



3508. Tiefe Schüssel der Form 3501 
Breite oben: Om. 178. — 

  

  

Kupfe 
(Abydos) 

  

adra    

  

Ornamente nu Technik: Wie 3301, Wanda 
Erhaltung: Crtne Patioa aussen und innen, di 

Stück des Kanes ausgebrochen, der Kan etwas verlrckt 
cken, 

  

    

    

  3509. Schlanke Flasche. — Kupfer. — Hi \ Breite oben: Om. 012. 
— EI Bersche 1894. 

     Nach unten ausadender massiver Fuss, ansteigende Schulter, kurzer Has und bei 
Tppe. A Bauch rechts und Tnks etwa in halber Nähe ein achteckiger, dicke 
Kurzer Stab, Die Oefhung iu Innern nurcge and ach schart. 

        

  

Ornamente fen 
Technik: Giegossen, schr schwere, dicke Wandung, die Oberfläche scheint mehrfach    

  

geglättet zu sc, die innere Hall 
Erhaltung: Grine 1 

  

auseen, die die Oberfläche angegriffen hat 
mn 

   
    

3510. Schlanke Flasche. — Kupfer. — Höhe: 0m.097, Breite oben: 01m. 035. 
— BI Bersche 1894, 

den kurzen 

  

‚ch unten ausldender hohler Fus, schwnle ansteigende Schulter, die 
Thale ergeht, breite Line,     

  

Ornamente fehlen. 
Technik: Getrieben, schr dünne Wandung. 

    
) Der Zweck der     ku. Die Fr er N Vo



ssıı. 

3512. 

NRTALLOEFÄSSE, 

  

Erhaltung: Grline Patina ausen und innen, an mehreren Stellen, vor allem au Ansatz. 
‚der Lippe, it ein Bruch in der Wandung. 

   

a un    

  

Schlanke Flasche wie 3510. — Kupfer? — Höhe: 0 m. 095, Breite 
— EI Bersche 1804 

  

  

1 Schulter sehr schmal, Hals höher 
and Technik wie 3510 

Erhaltung: Anscen und innen grüne D 
zerfresen 
     der Ra der Lippe 

mn    

Hohe, schlanke Flasche wie 3509, mit Deckel in Form eines ab- 
gestumpften Kegels. — Kupfer. — Höhe: 0 m. 33, Breite ob 
Om. 087, Hühe des Deckels: 0 m. 123, Breite des Deckels unten; 
Om. 094. — EI Dorsche 1894 

  

  

Ornamente un Inschriften: Auf dem Bauche in einer Vertialzeile 

  

Y 
= 

Stücken: dem «Kegel» un 
untere Fläche it in 

Technik: Gegosen. Der Deckel ist an zwei gehänmerte 
(der unteren Fläche mit dem Zapfen zusammengesetzt. D 
den «Kegel> eingesetzt, der Ran des «Kegels> umgebogen, so dass er über den 
gleichfalls umgehoenen Rand. der unteren Fläche bergreift. Wandung des 
Deckels achr dla; das Gefäss schr schwer. Auf der oberen Fläche des Deckels 
in der Mitte eine kleine Vertiefung und ein Ablruck eines Kris.“ 

Erhaltung: Grüne, an einzelnen Stellen frossende Pati. 
ik: dvumat a0. un 

  

        

       
  

         

    

Ho de Aust: der Dicke wurde von ohen nach ut 
Träns peehen. Auch sonst ka man die Teck hier 

    

   



w EATALOGUE DU NUSER DU CARE 
3513. Schlanke Flasche der Form 3509. — Bronze? — Höhe: 0 m. 185, 

oben: Om. 05. — Kauf. Mexandrien, 24. ‚Jan. 1884,      
Sichel 

(ieken Lippe nach unten gebogen. 
  ‚setze, steil ansteigende Schalter, uhme Stäbe am Bauch. Der Ran der   

Ornamente chlen 
Technik: Gegossen 2), sch dieke Wandung 

Erhaltung: Ks fl der Fuss und ein Theil des unteren Bauches, 
Stelen Mäuliche Datina bedeckt die Oberfliche 

    

ur    

3514. Kleiner Topf. — Bronze. — Mühe: 0 
EI Bersche 1894. 

  

9. Breite oben: 0 m. 03H. 

Kaum abgesetzis, schmale, ante 
und aunlade 
  

      

Ornamente schen, 
Technik: Getricben, ziemlich dünne Wand 
Erhaltung: Vom Kand gehen cin lingerer und ein kürzerer Ric zum Hale hinunter; 

  

grüne, an mehreren Stellen bläuliche Patina aussen und innen. 
Bi: Jeumat 004 un 

  

3515. Tiefe Schale. — Bronze. 
Abzerundeter Bader 

    Höhe: 0 m. 078, Breite obeı 
fast senkrechte Wandung. 

Ornamente fe. 
Technik: Gegossen, sehr dicke Wandung, 
Erhaltung; Vom Rande bis zum Ben cin Riss, grüne, fressende 

  

  

  

3516. Amphora, unten in einen Knauf endigend. — Bronze. — Hi 
Om. 264, Breite oben: Om. 074. — Abydos Gnira 1891.0 

  

    
Nicht abzesetze, wenig ansteigende Schulter, die in den wenig abgesczten, hohen 

Hals mit welter Lippe ergeht, Am Hals und entsprechend an der Lippe und 
‚der Schulter an zwei entsprechenden Sulen Henkelanstze 

Ornamente fehlen, 

   
  

    

 



3517. 

3518. 

3519. 

NETALLGEFÄSSE, " 

  

m Gefia aus einem Stck,   Technik: Gezonsen (9). Der wu 
der Boden mit dem Knauf it hal 

    

uch stark zer.   Erhaltung: Ex fen die Henkel; der Hals und einige Stellen am 
ation innen und aussen 

  

iressen, 6   

Balz Jona za Spätes N. 

  

Napf. — Bronze. — Höhe: 0 m. 085, Breite oben: 0 m. 071. 
Flucher, etwas ahgerndeter Bln,   

PL 

  

lung din 
Stellen der Oberfläche 

       

      Schale wie 3520 
— Gehelein 1893. 

  

Kupfer? — Höhe: Om. 08, Bra 
  

Ie Kreisine   Ornamente: Auf der Schulter umlaufende, vet 
Technik: Geticben (), ziemlich dung, besonders am cha 
Erhaltung: Aussen und innen 1, die die Oberfläche stark angrei 
Bit Journ ont Piolemäisch? 

        

  

Schale wie 3520. — Bronze, schr dunkel. — Höhe: 0 u 
ben: Om. 111 

Ornamente: Anı Schultern cin unlanfender, schmaler Walt 
Technik: Wohl gegossen, der Wulst ist vielleicht durch Wegschneiden der Oberfläche 

ober 

    

ıd unterhalb entstanden,   

    

  

«Am eisen Tenpelhen Ze be 

  

Heiner Ian»    



  exımn 

  

Erhaltung ie Oberliche innen un aussen von Patina 
st ie olembisch? 

    

3520. Schale. — Bronze, schr dunkel. — Häher Om. 085. Brei 
an 

  

hen: Om. 114   

de Schalter, weiter Hals mit aus   rundeter Boden, schmale, wenig ansteige 
      

    Klang, nicht schr dicke Wandung 
Erhaltung: Die Oberläche fa frei yon Patnn. Mehrere anike Ansbeser 

1. Am Rand und. Hals e 
Ileinere ehenda. 2 

    
  eingesetzte Zunge der Form |) und eine zweite 

  

‚uch dicht unter der Schulter zwei runde Flecken. 

  

h durch eine etwas verschiedene Fark aus, die Unrise, 
ind wohl alles Aus 

Bronze ver 
      

  

ich von aussen, schwer erkennbar.           von Gussfehlern. Auch für die Aushesserune 
A worden zu si. Pioemäisch? 

    

3521. Schale wie 3520. — Kupfer. — Höhe: 0 
Kleiner, stark 
Ornamente wie 
Technik: Gegossen. Wandung ziemlich dm 
Erhaltung; Es fehl ein Stück des Randes, ine und anssen starke, grüne D 

die die Ober ren hat Pilemiäischt 

Breite oben: 0)     

mer Ram 

    

    
    

  

  

3522. Kugelige Weinflasche. — Kı 
Om. 055. — Ahydos 180. 

‚fer. — Höhe: 0 m. 084, Breite ob   

  

under Toden, niedriger, ahgesetter als mit kleiner, wul   

Ornamente Fohlen 
Technik: Getrieben, die Lippe nach aussen umgebogen, ach dünne Wandung 

  

   er in Karak unter den Weiheschaken Pathos N. geilen 
im, den abe      

 



3528. 

3524. 

NETALLEEFÄSSE 
Erhaltung: Innen wnd aussen grün, an einzelnen Stellen buche Pan, 

  

Aenrat 0 SER. NVIN. Dyn? 

Kanne wie 3524." — Bronze, schr dunkel. — Hihes Om. 115, Breite 
Om. Oh. 

   Der Henkel hat die Gestalt einer Bläthe von Nyamplara caeralna wit 
je einer (verkümwerten) Knoape rechts und links. Unter dem Ste; 
sie zusmmengchanden, 

Technik: Geiichen, der 
Tienkel it 
enkelrand aus 

   ansatz ind   

  

   .d nach aussen umgehen, dinne Wandung. Der 
     nsenietet: 1. oben am Hals mit drei (2) Nieten, die in flache, vom 
     Io Attachen gerichen sind 779, 2. unten auf dem Bauche 

  

ich unter dem Schulte ie Niete. Die Nieten haben innen un 
Vreite Köpfe. Omamente ausgeschniten und graviert, 

Erhaltung: Der Rand zum Theil ahzch 
e Niete am Inch fehlt. Fast keine 

  wöhnlich   

       
  en, der witlere Zapfen () abzchrochen, 

in. AV Dyn.e 
        

Kanne mit Henkel vom Hals zum Bauch. — Kupfer. — Ihe: 
© m. 102, Ireite oh   

    

Flacher Baden, nicht ahgesezte, wenig anst 
einer, wult 

  de Schulter, abgesetzter Hals mit   

  Lippe 

  

  Ornamente: Wie 32 
Palmette der Fu 

Technik: Wie 352%, dach st der witlere Nie 
in Keine der beiden Atachen « 

    

au Hals ganz awecklis, da er 
rei, also nichts hält. Der Hand des Henkels 

ist auch nach innen etwas umgebogen; vermuhlich ist er an 
N tzen de Ihe angelthet. Innen am Menkel, dicht her 
Ansatz am Bauch ein kleiner Sporn ieke Wandung 

Erhaltung: Ziemlich dicke, grüne Fatna innen und aussen 
Bat: Cat Man 2: 

  

  

aut ihm 
       

    
  

   

(2) Ganz wie bei 250. en 
  

  

   wonach wich kin tere Zapfen orkanden war. Dch bc ie serie In der Mit arogeimänige Becken dee unteren Kane des Henke!  



3525. 

3526. 

3527. 

3528. 

Flasche. — Ironze 

  

Om. 11, Breite ahen: Om. 0     

  

auch geht in den Hals dl Fiacher, etwas au 
ande, der 

ai ansbdenden   

  

      Ornamente: Au dem un 1 ein verifer, unlafender Kreis, am 
von mehreren umlaufenden Kreisen, die 

15 des Bauches zum 
Fass drei Kreis licht übereinander. Am Boden scchs eoneentriche Kreise und 
in Loch in der Mitte (ver. Technik) 

Technik: Gegussen (2) und (die Form?) auf der Drechsler 
Ta, au drei Stellen des Wauches, sind Löcher mit ‚Schr schlechte Technik, ziemlich düane W 

tal dicht übereinander drei Grup 
Ietzte am Uebergang vom I 

  

Is zum Bauch; am Uel     

   
ık abgercht. Am     

    

Erhaltung: Im Hals ein Loch, die Oberläche mchrfach angegrifi   in 

Lampe wie 3502. — Kupfer. — Hi 
EI Bersche 1891. 

  

Om. 04, Breite oben: Om. 

  

      
     

Ornamente und Technik wie 3502, der Rand wenig regehnäscz 
Erhaltung: Der Ran bestossen, anssen und innen grüne Pa 
tz Journ Dec mn 

  

Lampe wie 3502. — Kup 
Bersche 1894, 

Höhe: Om. 044, Breite oben: 0 

    

Zienich Het wi eng im Immer, 
Ornamente un Technik wie 
Erhaltung: Der Ran bestosen, innen und aussen grüne Patina 
Bl. dumat a0 un 

  

    

Ihe: Om.035, Breite ob   Lampe wie 3502. — Kupfer. I 
— EI Bersche 189. 

01.095. 

Schr ach 
Ornamente und Technik wie 3502. 

  

    

       

Erhaltung: Aussen un üne Pati, mehrfach weisse Kalkahlagerangen innen 
und ans 

Bl Journal un 

 ) Vers. 501, 5. Der die Pramente. Pr di or 34 wo die Flnche, Dam, Aa 
      wiglchn us Gef doch el  



3529. 

3530. 

3581. 

3532. 

    

  

mETaLL 

  

wisse a 
Kanne wie 3524. — Kupfer. — Höhe: Om. 105, Dreite oben: Om. 075 

— Abos 

  

Ornamente: Wie 3524, der Al 
Technik: Wie 302, doch greift der 
der Lotobline (Nymphanı 

  

Hass des Henkels unten hat die Form {a 
des Henkels wicht oben her. Die Spitzen 

rule) ragen her den Henkelrand, der aber mit 
        
      In aus e 

Erhaltung: Sch 
  m Sick scheint 

ine Pati, am Henkel auch frssende. Viel Sinn 
SV. Dyn.t 

   

  

Schale. — Bronze, schr dunkel. — Höhe: Om. 07, Breite oben: Om. 127 
Abgerundeter Baden, schmale, nicht ahgesetze Schulte, die durch einen pl 
Ri un Hal a 
schnittener Lippe, die nach innen ahgest 

  

  

      

  

Ornamente fe. 
Technik: Gesosen 
Erhaltung: 

  

Stellen des Bauches kleine Schrammen. Schöne grüne Patina 
NRZ NV Dun? 

Flache Schale. — Ironze. — Mühe: 0 m. 02%, Breite oben: 0 m. 12. 
Flacher Boden, dicht über dem I 

Wolstz etwas ausladender Hand 

Ornamente chen 
Technik: Getichen, schr dünne Wandung. 
Erhaltung: Der Rand stark betossen, im I 

    It die Wandung einen 

  

   Jule, dunkle Pati 
    

  

Kleiner Napf. — Bronze. — Höhe: Om. 038, Breite oben: 0 m. 084 
Sakkira, Januar 1861. 

Flacher Bde, ausbulender Rand mit auf der Oberste umlanfender, Hacher      



oe EMTALOGUB DU MUS DU CAIRE 
Tnt in der Mitte eine nach oben gewölbte Bene, we   Erhaltung: Der 0 

Tata 

  

    

  

3533. Becken mit Henkel. — Bronze. — I 1er Om. ON, Breite oben: 
0:m.225, Durchmesser des inneren Ringes: Om. 015. — 1 AI el Ghorab,    
tronv& avec Je N. 3539 sur un tax dondures». 

    Flacher, an den Seiten anteigender Toden, wit em wulstigen, getricenen I   

      Im Innern, niedri 
in Ienkel geln vom Rand bis unter den Boden, Die Lippe etwas ausadend.   

    

Ornamente: Der Henkel hat die Gestalt einer La Sumphaen curralcc) 
.d Hs, am Stongelansatz von einem Bande vierach 

  

  

  

je einem Deckblatt rechts ade 
umwunden. Die Stengel enden unten in eine Pahuete der Farm <h 
   Inschrift; Auf de 

Leitz 
Technik: Getrichen, die Orn 

Alte graviert. Der Henkel heren Rande 
‚denen die mitelste jedoch nur durch die Wandung des 
Henkelrand. schlag 
und den Boden 

Erhaltung: Schr w 

Rande ausst   

  

‚ote ausgeschnitten und gelämmert. Inschrift 
drei Nieten befestigt, von 

ses, wicht den, 
ie Palnctte 

     
     

  

   ist‘ Kin auderer Nitmagel it unten    

      

SIX.Dyn? 
lo. Parun, Khun, NIX. de. 106, Sit. Bern, Ten 

grüne Pati, besonders am Henkel. N. 

  

3534. Löffel. — Dro 
Fundort 

, Durchmesser der Pfanne: Om. 10. 
   

Flach 
Ornamente 

augehendem, missig langem St.‘ 

    

id Peru, Petgrphs, Ta 

 



3685. 

3536. 

3587. 

NRTALLGEFÄSEN 
Technik: Gelkmmert. Schöne Obertläche 

s— 
zen Sulen fressen, grine Data 

  

Erhaltung: Nur an cn 
  

  

  

      
Kugelige Flasche. —. runze. — Höhe: Om. 146, Breite oben: Om. 7 
Stalr,Aacher Bde, der Bauch dorch enen Walt senden Dohen, nach hen 

aulaenden Has abge 

en cin keines Loch, wonach die Flasche win       
estens im unteren The man auch Ringe zu bemerken glaut, ahgedrcht, 

Erhaltung: 
Innern giligrüne Pati, die ansen 

    

Der Kan des Hals stark be     gmente im Innen. 
in. N.h2 

‚sen, einige F        

Sieb. — Bronze. — Mühe: 0 m. 045, Breite. ol ' 

in dem um ein mitleres Lach etwa neun concentriche Kreite 
eier Löcher angebracht sind. Die Wandung test, stark 
abgesetzt, schrüg aufwärts und der 

  

Om. 139. — Tell 
vorab. 

  

          
ni ist ganz wenig einwärisgehigen. Va 

ante geht, aus demselben Stick Ironze, ein nach unten sebogener Henkel aus, 
der era in der Mi mit einer JL Ansatztläiche abschlist, 

Ornamente Shen. 
Technik: Gel 
Erhaltung: Inen und aussen hllgrime Patina, die Obrläche ziemlich 
Ba: dena 2 & NERV 

  

    

gesrin. 
      

  

Eiförmige Flasche. — Bronze. — Hühe: 0) 
Abydos nach Zetiel 

  

16, Br 
Ausrassau (2). 

  

   

     00. Verne war ihr ie Form Vers. Min Antamnan 15-00 TALK m    



3538. 

3539. 

und durch einen Wale   Abgesetzer Hals, der sic in den 

  

   

  

  

  

im, etwas nach chen sich erweiternden Hand ahgesetzt it 

  

Ornamente: Vom Halk zum Hauch cin hei 
auf dem Bauch ein Kranz herablängt der F 

Technik: Gesessen. Omamente raiet 

  

      
und aussen, die die Oberläche an mehren 

av 
  Erhaltung: Grüne Pati 

erressen hat    

    

Trichter. —- Bon Höher © m. 107, Breite Om. 035. 
Dicker, schmaler 

  

1, 15 Reiben (meist unlaufend) nicht schr kleiner Lächer 
Tande bis etwas oberhalb der Spitze,” Die Lächer scheinen 

tato Metall getrieben zu sein, se verengen sich 
 klinen King 

   
  

  

von aussen in das wieder   

    

    

       

  

Ornamente 
Technik: 6 ziemlich 
Erhaltung: Das Gefiss it seilich zuaumengedrückt, wenig hllerüne Patina 

Grosse Schüssel wie 3538. — Iironze. — Mühe: Om. 047, Breite 
oben: Om. 357, Durchmesser des innen Kreises: 0 m. 117. — Tell 

    

Ornamsine deri (Ayarien Be  e dc Ten sin ie Decker pin a de 
en mi © venken, Die Plmete um Heel Ahr mt, Aut 

nie de hit (ea. CH af ANEY Es 
301. Di tgl am Rand ab nn de ap der Kim 

er dan an geniale din 3 em ner Kg de El De neniugen I. Di dm Anderen ch de Sl aheircen, dr 

    
Tin, die wie bei 3 

  

     
   

  

     

  

      

  

mittelte it auch hier nur decoratir. Gute Art 
Erhaltung: Unten am Tacen un am Henkel helle 

010 wi 2 SER.SIN. Din? 

     

  

ie Pati   

Ba:   

 



3540. 

3541. 

3542. 

NRTALLOKFÄSSE 5 
Höhe: 0 m. 155, Breite oben   Grosser Kessel. — Bronze (Kupfe 

Om. 6, 
undeter Iioden, ziemlich steil ansteigende Wandung, dicker Rand, bgl:     ewigen Henkel 

Ornamente Sohlen 
Technik: Geirichen. Der Henkel mit zwei Niten auf jeder Site 

vieteten Theilen: A) Innen der ci    Ran Westcht ans mehreren ancinand 
Rand des Kesscs, I) aussen zwei an diesem ande mit Nieten heat 
ich dicke Sareie 
Vesonders stark ge 

  

  

die an den Verbindungestllen. übereinandergreifen. und               
mit dem inneren Streifen zusammenz 

Erhaltung: Die Wandung stark eluzedrickt, vie 
mehrere Kleine Löch Wandung. Ein 

id antik gene 

  

             

  

Grosser Topf mit fachem Boden. — Kupfer. — Ihe: 0 m. 
Breite oben: 0 m. 01. 

Abgerundete Schul 

  

 wultige, unerschittene Line 

  

Drnamente fen 
Technik: Getrieben, die breite Lippe umgelämuert 
Erhaltung: Innen und aussen grüne, helle Pati, auf der Shut 

die Obeiliche voller Beulen, AR.       
    iefer Napf. — Bronze. — Mi Breite 

— Luksor. 

  

Fl    wenig abgerundeter Boden, der Rand auskalenl,



ss EATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 

  

Ornamente un Insch 
Line. Darunter auf der Vo 

  

en: Dicht unter dem Rand cine umlaufende, eingerizte 
  

vr ihn Ar,   stehend, von Npupl. Cuer-Standen  eingefasst: 1. Amon-Min, bi 
Sf dem ein Hann, Anensslem auf dem Hauke; 2. Got u der Krone 
und dem Scherz n ikrone, in 

  

angem Schwanz; 3. Harpokrates mit. Dop   

(der rechten Hand die Geisel; hinten Rängt ein Kleines Mäntelchen mit breitem 

  

Saum herab. Auf der Rückseite des Gefises } 
Technik: Geiichen, Wandung stark, der Rand des B 

Erhaltung: Innen und a 
BA: Cat Meran, Stk Piotemäich 

  

  

    ilen grüne, zifige Park, 

  

3543. Grosser Kessel.“ — Bronze. — Höhe: 0 m. 14, Dre om. 
a     jgerundeter Boden, na oben sich verlüngender Bauch und vorspringender, nad 

    jr Rand. Unter dem Kan ach   

  

Ornamente fchlen 
Technik: Gewicben? Die Kanten 
Erhaltun ‚hrfach Löcher. Grüne Patina innen 

und aussen, die die Oberliche stark angegrfen hat. Der Boden ie schon I 
a 1 durch Anschweissen gelckt.  A.R.? 

u Hand schr scharf, am Iilen rundlich,     

  

Bauch und in dem Ioen       

  

dam an mindestens drei Stel      

  

3544. Halbkugelige Schale. — Ironze. — Hl . Breite oben 

dender Rand. Dicht unter dem Rand. cin 
Ikelanstz und Ring besteht. Der Henkelansatz hat die Form 

e beiden Pi Ienen er hefetit it, e das in der Mitte 
(das der Henkelring eingreift; dieser () it nach der 

    Flacher Daden, niedriger, etwas au   

  

Henkel, der aus 
sind a          

sich verlickende Rohr, 

  

@) Verl Ainen Anka, sEIX.Die3 
  

         

 



3545. 

3546. 

      

Nine zu ver den dünnen Enden spirlförmig um einander 

  

Kt, während die 
lnngen sind 

  

Ornamente schen 
Technik: Getichen, Der Henkel rechte und Hnke wit je ehem Sit 

chlagen. Der Rand schr scharf 
die Oberfläche an vielen 

  

Die Ste innen breit 
Erhaltung: Crtne, dheilweise dunkelerüne Kata 

Stellen angegrifen hat. Auf der einen Seite kleben nahe dem Rande schwarze 
Federchen, Snr 

    
  

Grosse Schale. — 1 1, schr gelb. — Höhe: 0 m. 07, Breite oben 

    

Flacher 6 

  

1. auf jeder Sit Henkel, 
jsen Längen. Jeler Ring sitt an einer gesonderten Platte       

  

  Pätchen, die die Ringe ragen, in denen der Henkel sitzt, sind 
ichneten Palmette verziet 

Ornamente: 
mit einer rl 

Technik: Getrichen, je 
jieich grossen Nieten Iefestigt, 

Erhaltung: Innen und aussen grüne Patin, die jedoch auf dem Baden innen fast 

  

    
    ‚der Pätchen, an denn die Henkel sitzen, mit zwei un 

  

  

  

    
Bi cu 1a N your 

Schale. Höhe: 0 m. 055, Breite oben: Om. 127. — Kau 
ei Kebir 

ni sicht innen etwas Ur 

Ornamente: Unter dem Rand Huf innen eine ve 
den aussen and innen um einen vertiten Punkt zwei unlaufende cancen- 

irische Kre 
Technik: iegossen, die Form abgedreht 

    

Abgerundk 

te Kreislinie herum. Auf dem   

    

  

    2) Daran erklären ch de



3547. Situla wie 3465. — Bronze. — Hihe: Om. 104, Breite ob 
earau   ne a 

  

Om.os1   

— Sa cl la   

  

Ornamente un Inschriften: Dicht unter er Lippe die Inschrift, ehr schwer lesrlich 

Io MR 
Darunter Wire. 1, Schi wit Kapeio za 
hier Shi SO mi der Haken Vore 

ae na 
Wesen; de mm di Elle mu 

  

      

    

in zwi chen gezogen, 
vo einem aufrechten Parlan 

Jedes Sch sicht auf ein 
      

    

lschliessende Streifen hat die 

    in bis an die Kae 
del und erhobenen Händen, sch vor ce 

ee ie. 9) Illiier nl nem Berker 
en Di a ee 

3) Sepp ni Unenschunge und [9 3 
1 Uces (Pac, ) Comm ml de | Sp, 
Bd Aendchie (9) auf dem Kopie. Die 

3er Haken (heran 
Alarken mit Bine, Kuchen, m 

ichenden Schurz, 
Optrisch     

  

  ater stehen: 2) Anm          

    

   

      

  

    
     

    

einfich ©. Veher dem Betenden [ 
getrennt, ein schmälerer Bildteifen 

  

zwischen zwei im Dapym 
Kind aus der Lotoblume aufsteigend. Hin 
kan mit Sperberkof, den ak 
Brust gelegt. Dahinter Ursens mit Sonnenscheibe, 

      
       öpfigen Sitrums    

inter de 

  

Kin rects ein nach rechts kauernder An 

  

bi, davor eine Götin (2) 
it Locke g/ stchend nach rechts, die Arme nach vom abwärts strecken. 

Davor Scaralaens m 
Stande. Der 
eschlosen. 

Der muterste Theil 
Faden den fe 

Technik: Ömamente in 
Erhaltung: Die Obertliche it mit einer Fe 

Ausschen giebt, Im Innern grüne, gi 
dem einen Ring, der 

     ausgehreiteten Fligei, hinter jede Flügel eine Papgrus 
iten wird nach unten darch e sehmales Band EEE ab.      

      

  

  ie von Npmphan on    
  Hm Reel. Inschilt eingegraben. 

ickeit überzogen, die ihr ein stunplis 
Tatina. Es fh ein Stück des Hals 

abgebrochen. 

    

     
Bis Journ 200 Spitzer. 

3548. Unten geschlossener kleiner Trichter wie 3538. — Ironze. — 
Höhe: 0 m. 036, Breite oben: 0 m. 012, 

    den Samcns ud it Mer mierrtunden. Vrg, I
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3549. 

3550. 

3581. 
ab. 

  

eraL 

  

urissr. ® 
Die Obertiebe it wit vielen, anregelmässig verheilten Beulen verschen, von denen. 

einige dorehtichre sind. Der 
Ornamente chen. 
Technik: Aus einem zienlich dünnen Birch gehänmert ud zusammengelngen. 

Die Weiden Ränder liegen etwas übereinander; die Löcher von innen eingiriben 
nd ihr Rand unsorgfältig ungeschlagen. 

Erhaltung: Der fünf verschieden 
hate. liche stark zei. 

  

  re Abschluss scheint gt 
  

  

  

ere Theil ist zerbroe    

  

    
‚rk dunkelgrlin patiniet, 0 

  

Kessel wie 3501. — Bronze. — Hi 
— Aydos (Gadra) 1891. 

20m. 117, Breite oben: Om.2     

Ornamento und Technik wie 3301, Wand 
Im Tanden ein Loch, auch die Wandung mehrfach durchlichert 
m. Von der frsenden, grünen Patina Oberfläche stark beschädigt 

  

     

Bi dual zu Na 

Grosser Kessel mit Henkel wie 3540. — Bronze. — Mühe: 0 m. 13 
Breite oben: 0 m. 407.   

  

Seharfer Rand. 
Ornamente Kohlen 
Technik: trieben. Der Hand it aus zwei an den dünnen Schalenrand ans 

anzeniteten Rändern zusan er greifen. Der 
and der Schale sciht ist oben unregelmäsig, di k, doch an den 
Enden verlämnt. Der Henkel it a der 
Nieten hat innen die Form , ville 
(ie dünne Wand des Gefises durch das Einreiben der Nie 

Erhaltung: Vielache Teulen in der Wandlung, grüne, ki 
vr Stelle die Wandung durchfresen hat 

  

    setzt, deren Enden überein 
Bänder 

jeder Seite zwei 
     

        ht um sie besser zu befestigen, nachde 
      

      vige Paina an vi 
Stellen, die an e   

Zwei Fragmente eines ringförmigen Untersatzes(?). — Brune. — 
Itöhe: 0m. 079, Breite des Randes: 0 m. 027, Tiee der Ocihung 

in Platte a: 0m.0 
    

  

1 Mal erhebt sich auf zwei Ah 
ekrönng eine gleichflls rechteckige, wag- 

Wilde, die nach unten schräg abi. In dieser Platte it 
Wwinkeliges Lach. Auf dem Hand in gleichen Abständen An 

Auf einem breiten, aussen. profi 
Kurzer, rechteck 
recht gelegte Pi 
ein schmales rec 

  

    
        

        

atzspuren. Der äussere Ran des Keifens springt nach unten vor.“ 

(0 Ver da zo. 
2) Verst zu 3501 und 550 
(8 Vene das Si 
(9) Alu din ae Dane ein, Dach it es uch möglich in unserer Beschreiben 

wi 

  

  

  

   



3552. 

3558. 

Ornamente fchen 
Technik: ci 
Erhaltung: Im der Mitte des Stahes auf der Schnal 

sich durch 

‚sen, ach dick und schwer,   

  

essen hat bis zur Oer 

  

‚che der Its. Die anf dem Rei 
  

aufitzenden, © m. 023 X Om. 020 messemten (Gegenstände fehlen. Gr   

  

            

  

mente passen nicht ancinand rei, wohl hyzantinich. 

  

   Kyathos. — Bronze, der Stiel a 
Mühe des Lätels: 0 m. O5 

        

   
pfartiger Le 

5. Der Stiel betcht aus zwei 
rechts und Ynks umgeschlag 

    

   
  

  

verengt sich wieder und endet as geirchter 
m Eine, Heide Stihe sind Mach und scharfka 
oz, 

Ornamente: Anssen am Lil rei Grappen coneentrischer, veieter Ringe: 1. Dicht 

  

   inter de 3. unbe dem Uebergung 
der Waudung zum Boden. Auf de u verifter Punkt in der 
Mitte und zwei Grappen concenrischer Kreise, Vergl. «Technik 

     
der Lö gegossen (2) und abgedreht, woraus sich 

Ornamente erklären. Der Stiel it mit Ile an den Löffel gelöhet, 
Erhaltung; Die Spitze des Stiel fh, 
       

  

Get 

Be a En ne Er ea 
Bronze. — Höhe: 0 m. 0 — Schekh Abd 

1806, 14. März. Grab 
je oben: On 
“ah We 

der Kan. In der Mitte der Sch 

        
   

  

   
  

  

erhebt sich ein Nabel von einem Rand eingefast, der nicriger als der Nahel 
ist. Die Oberfläche des Nahels nal. 

  

   au Oerdäche, win vor alım der umgeepe Hand, der zubchen ich ul 
 



Ornamente: Die 0 

  sie; d) Kal wit su       

  

and Thiere am 
Mann fahren. Dieser



  

ie Mile der Schal 
Technik 

Het, Ormamente sehr fin grasiert. Prachtwle Arteit 
Erhaltung: Schöne, grüne Patina innen, au 

  

    

     

   

  

x Dyn. Amenoplis IIL-IY       

3554. Becken zum Aufhängen. 

  

ne. — Höhe: 0 m. 010, 

  

  

  

Daphne (De 
  

Kauf, wahrscheinlich Defenne. Nach Jurnal 

  

Hlacher, etwas ahgerandeter Basen, der a     olen eiwas einwrts geneigt. Am 
Rand des Hecken liegen zwei Sphingen einander gegenüber 

     Ah oben cinwärte gehe 

  

men Flige, der in ch 
Die Sphingen sind maseiv und hinten ganz ansgearbei 
untertal 

    

s Kopfes der Hand des 

  

cs ein. Der Umerkün 
vorm. Hinten sitzt am Pligelansatz jeder Sphins ein starker I 

fehlt ale 

    

enkrecht an 

Ornamente: Nar aussen. Der Rand it in vier verschiclen breite Streifen cin 
jetheit, die Je 
stirksten 

     

  

  

  wäh it. Aussen auf dem (Inlen> von einem nicht sehr beiten, 
   erlabenen Ring eingeschlusen ein kreuzföruig angeonlnetes Pilnzenornament 

   rum cine kreis 
lien wit je zwei Kno 
palettenarti 
  prechende 
n an den Seiten. Zwischen je zwei grussen Dltthen 

  

Dlithe an langem Stil paarweise sich entsprechend. Auf jeder 
When sitzt rechts und Hke je ein Vogel, = 

genther sitzende V 
   der grossen 

  

Las zwei einander 
ich entsprechen.» Vergl die nebenstehende Abtiklung. 

    

     



Technik 

  

zwei Nieten am Rand der    
     

        

Splingen gegossen und je m 
Tale befestigt. Das Hnke Horn des Stirs 254 

war eingesetzt, Bart und Flügel vielleicht etwas nachislier. Gute Arl 
FErhatong: Die Schale ist aus vilen Fragmenten zusammengesetzt 

Baden war ausgebrochen, die Sphingen ahgebruchen, Einige ki 
fehlen. Am Rand, innen, unterhlt der Spbingen, sihen kleine Licher in nich 
regelmässiger Verheilung 

Bat: ur YLZY. Jahr. v. Chr 

  

3555. Eimer. — Bronze. — Höhe 
Abgerundeter Baden, 

  

der etwas ‚gen den fast eslindrischen Bauch 
mit dicke, abgesetztem Hand,      

    

  ran zwei entprechenden Stellen Or 
in die ein Zapfen für den Henkel eingreif, 

     

  

  



or 

3556. 

3557. 

3558. 

  

Ornamente ice. 
Technik: Gegonsen, ziemlich dicke Wandong; anf welehe Weite der Zapfen befet 

Erhaltung; 1s fc der Henkel und der Zapfen der einen Oese, ein Stick des Bauches, 
Stark asylerte Oberfläche, viele Benlen und kleine La 

    
    15 nicht zu bestimmen, 

   
  

  

Napf. — Blei. — Höhe: Om. 075, Breite oben: Om. 12. — Sakkära 
Fehr. 1861 

Flacher Baden. 

  

Ornamente fehlen, 
Technik: Getrichen (2.9 Schr dicke Wandung 
Erhaltung: Der Iieden nach innen eingeht, der Hand vielfach zerfrss 

Oberläche stark zerdricht ml von der sie. innen und aussen 
weisen Patina zerfressen Gr.       

  

Breiter Napf. — Blei. — Höhe: Om. 11, Breite oben: Om. 1 
ära, Febr. 1861 

  

Flacher Boden und fst gerade 
Ornamente ud Technik wie 3 
Erhaltung: Dax ganze 

aussen weise Farin, 

gende W     

  

‚es stark zeniriekt, der Rand zerfresen, innen und 
n.R2 

  

  

   Napf wie 3556. — Blei. — Höhe 
— Sakkära, Febr. 18 

    

Grössen, die Wanda 
Ornamente und Inschriften: Einas unterhal des I 
Technik: Wie 3506. Dinere Wandung 
Erhaltung: Giro Löcher in der Oberfläche, die von w 

sitzender Pina stark zer Das Ge 

  was scher 

  

  

iseer ansen und i 
ich zerirtekt. Gr.            

  



Tate 

 



  

  

  

[NEW YORK UMVERSIEW 
WEN SOHE EURE 
= UBRARY e     

 



ke Dr 
ss Om. 1rö. — heben 

  

ize. — Höhe: Om. 10, Breite: 0 m. 192,     3559. Sieb. - 
    

   1 Vreiter Rand, 

  

., schräg ansteigende Wand     Syitiger, abseranter I 
ni langem, sich verjigendem Grit. Die Sichicher si in ungefähr 

inet 
  

eentrischen Kreisen an   

   Ornamente: Auf dem oberen T Gries eine Nymphaen euralen cingr 
viert, am langen Stel. Darunter auf dem stark ahgestzien unteren Theil des 

jgeirichte Lotoehlume. Das umgehogene Enie der 
Anlaufende con 

        

  

Gries eine schr zusam 
din Ente 

  

ot. Auf dem Ran des Siches zwe 

  

Griter wol 
eemtrische vom denen die eine sich rechts und 
am Grit oretzt, während die andere ungeschlosen 

Technik: Gezossen, die Ornamente ziemlich schlecht graiert, 

  

     
ig Pati, doch ist die Oberliche des umgebogenen Gries stark 

auf dem oberen Theil des Grifes, 

  

   

    

3560. Schale in Gestalt eines Edelfalken. — Silher. — Höhe 
Breite oben: € i 

  

Die ausgehriten Fltgel endigen in cine Muschel 
Ornamente: Der «(rit> der Schale it ein Sperberkopf, auf dem Schnabel sind 

ungefähr parallele Punktriben, die beilen Vertiefungen an den Seiten 
  

  

/iabels sind angegeben und die Veiden Furchen, die den Schnabelansatz 
Ange. Am Kopf sind die Kopffalern 

u wiedergegchen, am Hals die 
setzen und an 

    

wnregelniseig verieilen Strich 

  

geraden, 
schupgena 
sich eine Re 
Innenseite der Schale it als Muschel gebiet. 

Technik: Geiicben und in den Omamenten nacheislirt. Schr schöne Arbeit.) 
Erhaltung: Es fehlt ein Stick des Hinterkopfes und des Nackens, die Muschel an 

vielen Stellen verletzt. Drei Fragmente des Handes liegen dab, von denen 
eines wieder aus drei Fragmenten zusammengesetzt it. 

        n Foern, die auch na 
' Ynglicher Feiern anstzt         und die ganze 

    

    

    

  

Bit: Joel 210. Prolemtisch? 

(0) Dem Sl ach grichich. Die nebenstchende Ta nach eincr Zichwung I. Cr



3561 

3562. 

3568. 

3564. 

    

    

            

Kyathos.” — Iironze. — Höher Om. 445, Breite oben (am Löffel 
0 m. 015. — Gehelein 1891 

Der Yanze, au «bern Ende wmgehegene Stiel, der sich nach unten Tangaam ver 
(ick, endet in einen Läfel it abgerunetem, sitzigem Baden un anteigender 
Wandung. Der Ste ist von ab gegliedert, indem nur die Hinersche gt, 
ale andern in der Mite gefwrcht und die vordern scharfen Eeken abgeschnitten   

Ornamente: Der Stiel scheint in einen 1 
Technik 
Erhaltung: Grüne, ziemlich helle Patina an vi 

fin hat 
    

Schr schwer, scharfkanti 

  

    
  

Bi.   Gr.R. 
   

Kyathos. — Bronze. — Höhe: Om. 347, Breite des Löffels oben: Om. 134.   

    Der Lange, gerade Sich, der sich wenig nac 
sehr grossen Le 

Den 
Ornamente fchlen, 
Technik wie 3 
Erhaltung: Stark patiniert, die Obe 

I unten verlickt, endet in einen 

  

   

  

che an vielen Stellen stark angegrien. 
GER. 

  Kyathos wie 3561. — Kupfe 
oben: Om. 046. 

  

— Höhe: 0 m. 51, Breite des Li   

Schr langer, nach unten etwas verlickter Sie. Er scheint   
‚ht umgeboge              wesen zu sein. Der Stiel ungeglilert, af der Vorderseite runde Kal 

Ornamente: Auf der Vorderseite des Stiche ganz oben ein Band 
Technik n? Keinerli scharfe Kanten, die Wandung verbltisssg dm,          

auch scheinen auf der Oberl 

  

namentlich des Stil, Hammerspuren sichtbar. 
Erhaltung: Es fchlt das alerste Ede des Stich, grüne, zum Theil auch baue 

der Obertäche, Gr 

  

  

  

  

Breite des Li 

  

ls Kyathos wie 3561. — Bronze. — Höhe: 0 m. 127, 
oben: Om. 045. 

  

Der Stiel bestand aus zwei Tlcilen, die durch einen Eisensit verbunden war 
Die Form des Stics wie Ich 3001 
  

  

po mb Comp: Grm nei Kern Li 3 Orden eat     

 



Ornamente fchlen 
Technik: Giogoisen. Dieke Wandung, scharfe Kanten. Der olere Theil des Stich 

ass in dem untern wie in einer Schiene (0 m. 0 lung). Am Ende der Schiene 
sitzen am unteren The durchehrte Platte fr den oberen 
Teil ent 

  

    zwei Ocsen (denen ei 

  

rich; durch diese Oesen it ein Eisentt gtrichen. 
ung: Hs fehlt der obere Teil des Stiel; der Einst it nur noch in seinem 

      

18 (Kopf) un Ende (Spitze) erhalten und ganz verrtet. Grüne Patina 
Kt die gunze Obertiche 

Bat: Cat. Mara 258 Gh. 
3565. Oberer Theil des Stieles eines Kyathos, wie 3561. — Ironze. — 

Länge: Om. 31. 
Der Stiel hat diesele For 

er wit einem dtnneren, 

  

      wie 3561, das Ende ist zurückgebogen. Unten 
das in ein kleine, durehbohrte Plate 

iM 204 hat. Etwa anf halber 
ige Hülse, die einst bew 

  

geseizen En 

  

  

   

  

   

     it heute var,     

lungstelle des obern un untern Theis des Sic ge 

a — 
Auf der Hülse auf alen vie Seiten 

  

  

cht unter der Stelle, wo er umbiegt ein umlanfendes Ds   dornanent, 

  

nur auf der Vordereite ein Dlatornament () über dem Band Der un- 
a Baenkopa 

Teck: Ggmn. Das ur Hu von St hie Kurs; ci Ki 
ER wur der die Darekkahrug der at gib 

Erhaltung: GrtnePstin, die zun Te die Oberäche surk a 
de Binneitn in der Dundleirung wid 

gebogene Theil des Stiel hat die Fu   

    

    

  

rien hat, Reste 
  

  

Gr. 

  

3566. Kessel (?) mit breitem Griff der Form wie 3559. — Kupfer? — 
Höhe: Om. 255, Breite oben: Om. Schutt im Nord 
des Amon-Tempels (nach Herrn L 

     
    

Runder Yen, ner Rand, ds Gnde din, ungebegen, 
Trees; Ta Dam dr Telit ma ie (Cana en 

2 ul you ale An icli I Die eier Mile du Bel ame Onsaec Dar Ga it da Fam en ie erde Mune ae wi Hate kan Taste Obere geist Garklrd ei un kun Sie. Dar unbe {ed Onfe A de Fam onen Bunkope 

  

           

  

(W Ver jede a, 
(®) Die starke Comunlon der heräche nt ein gensue Utersc 

ai. 
  

 



3567. 

3568. 

  

EATALOGUR DU MUSER DU ca 
Technik: 6e wien, 
Erhaltung: Der Ben fehlt zum grössten Theil, mehrere Stücke sin angesetzt 

fehlt cin Stck 
fressende Pati. 

  

helweise nach   

(uolem   ' Randes nd des Bauches, Schr viel grüne, 

    

Kyathos mit zweitheiligem Stiel, dessen Ende umgebogen ist. — 
Üronze. — Höhe: 0 m.51, Breite des Löffels oben: 0 m. 065. — 
Bat 

  

Der Lö! hat einen spitzigen, ahgerandeten Boden und fast ger 
Wandlung. Der Stel ist vierk 

  

steigende 
  

    i6 und wenig nach oben verlingt 

ey 
m Theil des Stich, eiwas amerkalb der Stelle, wo cr unbiezt Ornamente: Au     (ei 0) ein Handornament mit 

  

1 darin;   das umgebogene Ende ist deutlich 

ie beiden Theile des Stick greifen wie zwei Kettengelenke 
ass der obere Stel 

Jeder Stie 
Erhaltung: Der Rand des L 

wenig angegriflen 

  

als Enten 
Technik: ie 

imander, 

eharaktersert (as Auge   

  

  

Peso des untern eingreift und um 
in eine umgehogene Oase 

fls etwas beschädigt, fast keine Patina, Oberilich 

  

           

     Kyathos. — Iironze. — Höhe: 01 
— Kal 

jriter und Hacher, am Ende ungebogener Sie. Das umgebogene        
  Der Hate hat einen Aachen, eiwas abgerundeten Ilen, niedrige Wandung, Auf 

dem Rand rechts und links in gleichmässiger, nicht schr grosser Entfernung 
som Stiel zwei kleine Anstze0 Der and des Lötkls hat Kresfrmn. 

Ornamente: Vom dem Ansatz des dünnen Stelendes bis zu dem Kleinen haken 
satz geht auf der Rückseite des Stils cine dem Kande falgende, 

vericte Linie. Das zurückgebogene Stilende hat die Form eines Entenkopfes.” 
Technik: (ie ke Wand 
Erhaltung: © ‚Stellen helle Pati, die die Oberfläche kanın an 

gegriien hat 

  

  

    

        

  

  

  

  

 



NETALLGEFÄSSE “ 
3569. Kyathos wie 3561. — Kupfer. — Iöhe: 0 m. 446, Breite des Löftels 

obenz 0 m. O4. — Abyilos, Juli 1881 

Im: Ann ai 
lan ?AFrE)3UpU 
sen. Inschrilt eingrit 

       

    

  

‚gene Ende hat die Gestalt eines Entenkopfes, 

  

Technik: 
Erhaltung: 63      

  

ine, giftige Patina an vielen Stellen, namentlich am ti 

  

3570. Kyathos der Form 3561. — Bronze. — Hihe: 0 m. 
Töttels oben: 0 m. 062. 

Breite des 

  

         

   
Bandornament: . Das Eine des Stils 

: Gegossen, schr dicke Wandung. 
Erhaltung: Grüne, heile Patina bedeckt die zun T     

  

3571. Kyathos wie 3570. — Iran   

  

Ornamente: Wie 3570, dach über dem Bandornament, das etwas tiefer sitz, ein 
Bla, 

Technik wie 3500 
Erhaltung: Schr wenig grüne Patin, namentlich am Lil 

    

  Tine Gr.R. 
3572. Kyathos wie 3564-65. — (Kupfert). — Ihe: 0 . Breite 

(des Lötfels oben: 0 m. 05%. — Tanis, Februar 18 

    

Der Lil grösser und n 
Ornamente: Das umgch 

eines Eutenkopfes. 
Technik 

Bronze oder Kı 
Erhaltung: Dicke, grüne Patina bedeckt die 

Stiels stark verbogen, 

abgelachtem Boden, 
Ende des ohern Theis des Stels hat die 

       
  

5. dach it der Nagel, der hide Theile zusaumenbät, ans 
We.    

   anze Oberfläche, der obere Thcil des   

  

3573. Kyathos wie 3561. — Kupfer. — Hihe: 0 m. 485, Breite obeı 
Lö): O m. 047. — Abydos, Juli 1881 
iger Boden, 

  

    

 



w EATALOGUR DU MUSIR DU CAIKE 
Ornamente: Am Stiel, etwas unterlall 

    

auf drei   

Seiten ein Bandornament, über dem sich auf einer Scte ein Blatt endet wie 
kopf mit Hörner gestaltet.” 

  

ei 3. Das Ende den Sich ist als Wil 
Technik: 6 
Erhaltung: An einzchen Stellen grüne Pain, 

  

inzeheten an den Ornamenten nach   

  

Jeerat 25161. Ct. Maren 20 m Ti GR.     
3574. Topf mit nur durch eine Rille abgesetztem Ringfuss. — Ironze. — 

Höhe: 0 m. 095, Breite oben: Om. 05. — Half. 
Der auch verengt sich gleichmässig nach oben und unten und geht in den weten      Hals über, der nach oben ausidt und einen wulsi 

ihte Geßishwen hat die Form 
    

  

  se uch 

  

  

Ornamente hle 
Technik; Getrichen (7) und dann ahgelreht, wodurch 

Scheibe mit zwei concentrischen Kreisen entetand 
Erhaltung: Es fchlt ein Stick des Hals, 

Oberläche schwarz. 

£dem Boden eine kleine     
  

  

Bauch cin Lach. Wenig Pain, 

  

   
BL: Joan 288. Cat. Maerno 852.1 252 milk Tinte Gr.R. 

  3575. Sieb wie 3559. — (Kupfer?) — Höhe: 0 
Länge des Grilles: Om. 178. — Kauf, 

304, Breite oben: 0 m. 1.   

  

a 15 concentrsche Kreie kleiner Löcher im Basen. Wo der Gr endigt und 
orsprung der Fon: >   in den Ge   ran übergeht, auf jeder Seite ein kleiner   

Totoshliihe mit zwei Knospen am 
Darunter eine Ahliche Lotosbllihe, unter deren Kelch cin Ban 

Der Griff bat hier auch im äussern Umriss Blüthenform, das un 
It gleichsam den Stiel der Bihe. Etwas oberhalb der unter 

A, ein vertiefte Linie, die am 
de Lot 

    

   

  

    
    

  

Rand des Siches parl 
tand entlang um das Sich herum Dis auf die 

lie a 
Technik: Gegussen. Omamente graviert 

              

  (0) Wohl grirehinche A      



NRTALLGEFÄSSE, 
Erhaltung: Ks fehl ein Stck des Inlens und & des Gries, Helle, grine 
Patina bedeckt die Öertiche aussen u 

  

griten       

3576. Messgefäss von der Form eines unten geschlossenen Trichters. 
— Kupfer. — Höhe: 0 m. 09, 077, Breite unten: 
01m. 028, Dicke der Wi ie des Bodens ciren 
9m. 001. — Kauf, Alosandr ‚gabe des Herrn Beoscu-Ber 
aus Unteräggypten, 

  

    
      

  

Durch umlaufende 
getheit, Wandu 

Inschriften:       
zweite Zune 

    

   

     

rin Zune 
vierte Zune aim “ 
Mite Zone nn = 1 
sechste Zune mn — tu 
sibente Zune ums — Yan 

Technik: Gigossen, Inschriften graviert 
Erhaltung: #x fl ler Inden, doch is der An 

Zon 

       
  

12 oben: 
001. — Alexandria nach Angabe 

  

0m. 002, Dieke des Bodens: 0 
des Herrn Bavoscu-ber 

    

isser und in zchn Zonen getheit. Die Wandung oben 
chef 

  

er als unten,      
weite Zun 
drine 

  

vierte Zum: 
   ae    sechste Zune: om 

ichente bie zehnte Zone zerst     Auf einem vielleicht in die achte 
Zane gehörigen Bruchstück ==, auf der neunten Zone cc, auf 
der zehnten Zone 

Technik: Geiieben? Die Furchen der Zonen gravirt, ebenso die Inschiten. 

  

(9) Verg. 57 ud für Mich Aere Matrose Dann 2.0



  

3578. 

3579. 

3580. 

3581. 

EATALOGER DU NUSER DU CAIRE 
Erhaltung: Das unterste Stck ist 

fehl auf 

  

rochen; zwischen ilm und dem ohern Theil 
einen Hälfte cin grosses Sttek (von Zone sechs bis nenn), doch 

schiessen hide Theile an einer Stelle Bruch an Bruch. Nicht achr stark ja 
iniert Drei kleine Bruchstücke Hegen ei 

  

  

  

     
Gr. 

Schale der Form 3558. — Silber. — Höhe: 0 m. 035, Breite oben 
Om. 177. — Luksor Amenophis II, Ostseite in der Mauer 
vermauert. Nach Angabe des Her Dansssr, 

    

      rosser Ho 
    

Iireiter Nabel in der Mitte, der keinen umgelogten Hand hat 
Ornamente fhlen 
Technik: Getichen? Der Nabel aufgesetzt?" 
Erhaltung: Es fehle 

od mit 
  

se Sticke des Ranles, Die Oberliche it tark osplet 
ner festen Schuutzkruste übe   Is. Einzelne Kupferossäeeke auf 

vun. Dynz    ‚der Unter 
Schale wie 3558. — Silber. — Höhe: Om. 028, Breite oben: Om. 188. 

— Wie 3578. 

  

and stark bestossen, mehrere Brchsticke     
Flache Schale. — Silber. — Höhe: 0 m. 035, Breite oben: Om. 1 

  

ansteigende Wandung. 
Ornamente fchlen, 
Technik getrieben? 
Erhaltung: Der Rand beschiligt, auch in der Wandung mehrere Lächer, achr stark. 

innen mehrfuch Kupferoxylecke, aussen sitzen dicke Silherosya 
Klunpen an; ausserdem ist die ganze Öberliche mit ciner Schmutzschicht über- 
zogen, In. Dyn.t 

     
   

Schale. — Silber. — I — Thmis- 
u gemauerten Loch in der Erde 100 m. vom Naos 

ngabe des Herrn Bevescu-Ber. 

      

Abgerundet, Hlacher Boden, der in der Mitte einen nach innen erhobe 
at. Der Rand ist scharf abgesetzt und ein wenig nach innen gemöll. 

Der Boden der Schale ist in 18 spitzige, schmale Kronenhläter cin“ 
1 die aus einem flachen, aussen gezackten, schmalen Ring (dem Frucht 

  Nabel 

  

  

    

    () el m Erhalungsusand würde alt ei argfiiger inrung ein chren Urteil ch 
19 Par 61-206 vergl. ie nebenstehende Tat   



 



NEHVORK DRIVERSITI 
ASRSSTIN SALE, 

& Lan.  



era   LLGEFÄSSE, 

  

hu 
sitzen wopfenfrai 

oten) hervorgehen, der den Nabel des Gefüsss umgiht. Zwis 
' (aussen erhaben erscheinen). 

  

  

     
   
  

Technik: des u Kanten und Einch 
Erhaltung; 2 Mine Beulen und schr geringe Silherpatina voraiglich, 
Wat: Cat. Man, A. Cat. Mare, > BE, Cat 6, OR ln de ae Aare), 1.22 Cut Gina, IR. p 10. Waten, Eipton era art      Tasenasr, Premöre it, I, 8.2504 r 

  

3582. Flache Schale. — Silber. — Höhe: 0 m. 03, Ireite oben: Om. 165, 
Thmuis-Mendes wie 3581 

  

Abgerundeter Toden und nidrige, etwas schrger Rand 
Ornamente: Nur aussen am Baden. In der Nitte eine Rosete vom 14 Blätern mi 

erhabenem Mitehrunkt.® Jedem Tlatt der Rosete euspricht 
Blithenblat von Nympkaca Cueraa, Zwischen 
Bier 
Bier zerfällt in zw 

  

    

zwei dieser 
in im untern Theil teilweise verdeckte Die Iacis der voll ichttaren 

kleine Tagen. Zwischen den Spitzen der ätter aussen 
Zwischen den etwas erhahenen 

     

    

erhabene Tropfen nach unten spitz zugchen 
Enden der voll sichtbaren Bitter und der Kosette it ein etwas tiefer liegender, 
nzfönmiger, freier Raum 

Technik: Gesosen, Der schr dicke angelihet (mit Gold?) 
sammengelthet, einzelnes an den Ornamenten nacheslert. In der Mte der 
Rosette ein veriefier Punkt, in Innern coneentrische Kreise, die heweisen, dass 

  

  

  

and sch        

  

Schale in geilrchter Form gegossen it. Schine Arteit, 

     

3583. Schale wie 3582. — Siller. — Höhe: O m. 
— Thmwis-Mendes wie 3581 

1. Pilemiisch? 
       057, Breite oben: Om. 

     

    

er Mite 
irn entsprechen 30 Bliter von Nye 

1 ist. Zwischen den Spitzen der Hit 

Ornamente: Nur aussen am Ile 
ine Rosette mit 12 Dlitern, 

  

     

  

    eneruen, deren Basis nicht ge 
., unten spitz zugchende, erhabene Trpi 

Technik: Wie 3382; der Hand it an 
3082, das keine Silberpatina anzunchm 

Arbeit weniger sorgfältig als 3082. 
a Tan des Bodens mit kleinen $ 
dl, ausgchessnt 

   

  

   
Shen im Alter 
Losbmasse umgehen 

Wit: Cut Masern, 13 Album de Mid de Bond, 7.23, st wie st. Pilemäisch? 
   erplättchen,     

3584. Napf. — Silber. — Höhe: 0 m. 086, Breite oben: 0 m. 18. — Thmuis- 
les wie 5581 

    
  

() Weg. sum Ormamcat, das de Beh von Nynphaca erden wort, Wo, Planen, 3 
Der Brachtkanten, 

9) Der Rand shit aber denn genen che erben  



3585. 

3586. 

EATALOGUR DE NUSER DU CAIRE, 

  

    randeter Binden, wenig 
(seiten Hals durch einen Wulst abgesetzt it. Der 

  
die gegen den 

I hat einen schr wenig 

    

ausudenden Rand. 
Ornamente: Auf dem Tandem eine Rosette mit 14 

umgeben, der durch eine Furche 

  

itten, von einem glatten Rin 
     ch abeogrenzt i.0" Am Bauch, 

ichsam aus dieser Pluto herauswachsend, acht grusse Lotosknospen, an kurzem      
   

  

Si, 
Technik: Wi 

Shine Ar 
Erhaltung: Das Gefüss ist aussen mit einer din 

aitllen aitzt wicderhult Grünspan. 

  

Siherpatin überzogen, an den 
  

  

  

BL: Ct. anno, 4. Maeren, Arch. rg D-30180 Alben da mie de Bela, 
I. 20 nor wie Bl Pioemäisch? 

Napf. — Silber. — Höhe: 0 m. 087, Breite oben: 0 m. 147. — Th    
Mendes wie 3581 

    Abzerundeter 

  

den, nicht ahgestzte Se 

  

er, die durch einen Wulst gegen den 
reiten Hals abgesetzt it, Brite und hohe, unerschnttene, nach innen     abgeschrägte Line 

Ornamente: Auf dem Taslen Rosete mit 15 Blättern, daram schmaler etwas tiefer 
Hiegender, glatter Ring.” Den 15 Blättern entsprechen am Bauch 2% unten ab 
ante Blitter einer Nymphaca eneraleailtihe, In den Zwischenräumen der 

Spitzen dieser Iltter sitzen erhabene, eifirnige Tropfen mit der Spitze na 
ink von diesen Tropfen je ein kleiner Bogen zu den Spitz 

der Blätter hin. Der Walst, der die Schulter gegen den Hals alsett, it alt 
re schräge, parallele Furchen bezeichnet 

.osen. Auf dem Taslen, innen und anssen, geht durch den untern 
unhenbläter ein Krei, dessen Mittehpnukt der Nittchpunkt der Ko: 

seite ist. Die Spuren dazu concentrischer Kreise mehrfach am Hal 
ist in gedrchter Form gegossen. Ornamente etwas nacheislirt 

    
  

       
         

        

      
das Gefüss 

© Ari 
   

  

  

lt: Ca. Mare. 465. Cut: Mass 90. Mars, Arche. gt, D-01627. Alb 
Ai de Bol... Piolemäisch? 

  

Ovale (?) Schale. — 
— Im Magazin zefi 

Silber. — Höh 
ni 

Om. O4, Breite oben: O m. 165. 

    

    
  

Abgerundeter Banden und sch ansteigende Wandung wit wultigem Ran.‘ 
Ornamente: In der Mitte ein wenig erlobener Na, um diesen herum drei Zonen. 

Darstellungen.) 

  

    

(0 Ver die Hiloe Schale Art, Jahr. 168, 8.5 
(9) Ele de Schale rl I, I ich km Hnzeinen ni      



METALLGRFÄSSE, © 

   ucken zu 
Randes, ein Stck nahe dem den. Dickes 
and ausen. 

  wongesetzt, es fehl cin grossen Stck des 
ung beeckt die Schale innen 

  

BA: Jenna so. 

ber. — Höhe:   ier Büchse. — Breite unten 
, Höhe des Randes: 0 m. O1. — Thmuis-Mendes wie 35817 

1 Abu RI Memphis mit Min 

  

3587. Deckel 
om 
nach Manuerts, Mon. die 
des v1. Jahrl, 

   
    inire hei   

or, Der Deckel grit 
verunthlich Aber den erhöhten 

Ornamente: Der Grit wind von sechs Ben an Kanon Sienpela gelät 
‚rei der Stengel gchen nach rechts, drei nach links, Sie Wilden den Bogen des 
(res; den Ansatz des Henkel hlden entsprechend auf eier Seite: eine 
öffnete Bitthe und zwei Knospen an den Seiten. Ehe sich der Henkel zum 
Ansatz umbiegt, eiwa da alan wo. der Stengel in die Bltihe übergeht, sind die 
Stengel zusammengehunden 

Techn Stck, Gute Arleit, 

nen etwas walstiger Rand und. hogenfi 
Kan der Büchse‘     

   
    

   

  

     

  

    

  

  Die Zei, der er Decke angehört, min gut 
u Manerıre A      

    

    

SAS20. id wohl Deckel von Rüucherlampen wie 25; vergl. me Moncas, Becker sur 
es origine, 1,200 und Perur, Deudech, Tal SSH, Tomb 204 

3496 8.3) Anm. 1, Striche «mo aber — ermäh)> und Hes: Itzeres mit doppelten 
Ausgus 

3487, Lies: Form Abnlich 34% 
S444. Bi: Donen, Denderch, Tat. XSIN, 10. 
5445. Mi Daran, Danderch, Tat 
3440. Di Pomun, Deuderch, Tal 
3447 (&4,2.181.u). Li: Kama, nicht Goa, 2.0 vu 

it dngezogener Wandang daten, um den ei Ilune gewunden is. 
8.10, 2. fehlt in dem Air 7) schenden ") das 
2.8, lies: — nicht —. or 

    

  

     

          I die zweite Vae einen Kr 

73382



     
Bu. Ze 0, „AT 

ä 

    

ie 3, es: 5, d.h. 5,   

Vergl. hierzu das Grab Ried     
Vorletzte Zeile: satt DE’ lies CD 

34Ö0. Vergl. Pernun, Denderch, Taf. XXIY, 1 
5470. Lies: Napf der beistehlenden Form, ähnlich 313. 

ZU. A diese Gefisee gehören wohl nicht dem AR. an, sondern frühestens dem 
MER; die Vasen aus Mit Kabine vielleicht der Spätzit; vergl. Einleitung I. 

178. Füge am Schluss hinzu: M.R.2 und lies: der Form 3 
3170. For wie 3437 

      
    

      

  

(der Kan ganz leise auladenl 

  

ASS, Füge am Schluss hinzu: N. R.2 
3512 and 3519. Nach «wie 3540» N   hinzu: «doch olme die sehichen Ste 

  

16. Fige am Schluss hinzu: «Gr. 
  

  

Füge am Schluss hinzu: «Gr 
  mach Hinks Micken und IX nicht EX stehen, 

351. Füge am Schluss hinzus N. R.# 
3544-45. Vergl. Perur, Deuderch, Tat. NXIY, 1, 8.3 
3353, Der Grahfund wind von G. Dasasor in den „males du mie 1901 veröfentlicht 

werde, 
3587. Ib: mermal 114    Jrch der Fundort Mit Rahine und Masıerre’s Fundumstände 

bestätigt wenden,



Indices. 

1. Nummern-Konkordanz, 

   

              

    
   

si0r 
36. 31H — 3401. 21830 — 3430. 30800 

2008 SH. BUISG 0 BO0R. EOS - DORT 
      

      

    

   

        

2500 au. 2 a001. 2825 
264. 2810 — 310. 2818 — UT. 2 

200 — a0, 10. 200 
2010 — 34h1. 2011 — 540.      

   

    

sn. 

    
3576, 448 his — BT, SIE — BAT, 816 — Di 
NIS = 2545. Ha -- BOSI-SH, B087. 1077 — ZN     

II. Fundorte. 
34007 Abydos: 3438, 160, 3380, 38 

3557, 3540, 8000, 3573. 
542%. Ei-Bersche: 02, 5 

304. Dender 

     

     

  

208, 
Assiut: Sa 
Dahschir: 31:0. 
5574. Gebelein: 51. Tell e.Ghoräb: 3655, 2036, 3590. ElKab: 3413. Karnak: 
3536, Kau el-Kebir: 310. Kurna: (5, 3009. Lukspr: 3532, 35780. Mahasna: 
3100, 5487. Medinet Habu: 3491. Mendes: 45S1-80, 3587? Mil Rahine: 3474, 2087. 

           

       
 



  ıspie 

  

  Sa el-haggar: 247. Sakkra: 3533, B550--%, Tan: 
Zakazie: 5uit% 

Bubastis siche Zakazik. Daphne siche Defenne. Gurab siche Tel el Ghorib. Köm 
Mi Kahine. Memphis siche Mit Rahine. Sals siche a ehkaggar. 

2. Thehen: 2501, a0, 20. 
   

  

    

  

I. Zoitfolge. 
Die durch ünssere Umstände 

fett gedruckt 
Altes Reich (este Zeit — V. Dim. 

aus,    
8, a, 

    08, 022-2, BO20-a0, 2, 
559, BBT6-0, 300. 

       SSH, BIT, Ash, 
rischisch-römische. 

21, 3085, 29139, 2502, 
Unbestimmbar: 

    
  

  

sm 

ich (LSV. Dyn, 

3056, BSUU, B08T 

(NSU.XSS. Don): 3441, 3449 

Su0, zu 

  

00, 
  

3504-5 (keine Gefüsse), 33, 
(ie Angaben des Index von den 

Inschriften) fest bestumten Nammmern sind   

  

      1 3630-35, SITT-81, 3502-8, 3506-3 

  

‚3169, 3189, 88-00, 2301 
3530, 3510, B5Ha—d, 3549-50,      

    

1, BE 56, 10803, MOI-6T, 368, 

  u des Textes abweichen, it der Index el 

        

valze 
1o2]e 
och 1.8. 

INS m som 
RTIm. ur 

    

  

RZ 
Ze 

m sur 
NZ msn. 
A m 546 
AG m Dun 
ze —g rs. 

  

mr m 1,308. 2, Bu 
Zee. 
ENT es 

0) Vi te ch Di Die echte, = ZZ) in | =D} Pr



isoiens ” 

  

Ne sen 

  

v. niet. 
Mer! ar) sun, su, sun 
Rena. 

  

Mlogıcar 
Mazım 
ulm 
II 3u07, 343, Da00, sun, 3a, se 
IS 

ren 
Ts 0.5). 

    

    Amphoren: 3456, 3516. Becher: 
3590. Flaschen: 3442, 3ist, 408-500, 2000



    
       

   

5-37, 3181. Kannen! 
3541. Löfel: 004, 3508, 361 

Eizo, 3873, BUT, BU7S-80, 202-8, 
Schüsseln (Schalen, Teller: 341 

2083, 3850-10, 35H, 
Situtne: 54, 345 

       
   

  

as, 
  

  

VII. Bomerkenswortho Einzelheiten. 
Antike Ausbesserunge 5, 3452, 2020, 340, 3508, 3980 
Demotische Inschriften: 3382, 3401, 8 
Griechische Inschrift 
Material: I 
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